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Waiblingen bei der „Earthhour“ dabei
wie der Wasserturm im Dunkeln; ebenso die
Michaelskirche, die St.-Antonius-Kirche. Die Fir-
men Syntegon Technology und Alba im Gewer-
begebiet Eisental sind ebenfalls mit von der
Partie und schalten eine Stunde lang die Be-
leuchtung ab, um ein Zeichen für den Umwelt-
und Klimaschutz zu setzen. Die Experten sind
sich einig: wenn es uns nicht gelingt, die Erder-
wärmung auf 1,5 Grad Celsius zu begrenzen,
drohen Mensch und Natur katastrophale Kon-
sequenzen. Artensterben, Waldbrände, Dürren
und Überflutungen werden Phänomene sein,
die sich stärker beobachten lassen.

Teilnehmende an der Aktion sind aufgeru-
fen, Bilder und Videos ihrer „Earthhour“-Aktion
einzusenden oder die Ideen der Abteilung Um-
welt der Stadt Waiblingen unter der Telefon-
nummer 07151 5001-3261, E-Mail um-
welt@waiblingen.de, zu übermitteln. Im Inter-
net: www.waiblingen.de/de/Die-Stadt/Aktuel-
les/Veranstaltungskalender

#LICHTAUS.KLIMASCHUTZ AN
„Mitmachen, ein Zeichen für den Klimaschutz
setzen“ – #LICHTAUS.KLIMASCHUTZ AN, dies
ist die Devise am Samstag, 26. März 2022, der
man sich auch in Waiblingen vielfach an-
schließt, wenn von 20.30 Uhr an für 60 Minu-
ten die Menschen, Städte und Unternehmen in
allen Ländern das Licht ausschalten. Die „Earth-
hour“ ist die Abstimmung für mehr Klima-
schutz per Lichtschalter. Baubürgermeister
Dieter Schienmann fordert dazu auf, sich zu be-
teiligen: „Die Earthhour zeigt, wie Menschen
gemeinsam auf der ganzen Welt für den Erhalt
des Planeten kämpfen. Jeder kann mitmachen
und seinen Beitrag zu einem guten Klima leis-
ten“. Auch die Stadtverwaltung Waiblingen
und die Stadtwerke Waiblingen machen mit. In
der Innenstadt stehen der Hochwachtturm, der
Beinsteiner Torturm, das Haus der Stadtge-
schichte, Teile der Galerie Stihl Waiblingen so-

Mit der Mini-PV-Anlage auf dem Balkon
den eigenen Strom erzeugen

um 19 Uhr ins Bürgerzentrum,
Raum WN-Studio, ein. Die Veran-
staltung wird unterstützt von der
Stadt Waiblingen.

Wie funktioniert ein Balkon-
modul?; was muss ich beachten?; wo kann
ich bestellen?; wie melde ich die Anlage
an?; wer kann mir weiterhelfen? – diese
und weitere Fragen werden bei der Infover-
anstaltung von Experten in Sachen Photo-
voltaik einfach und verständlich beantwor-
tet. Es besteht die Möglichkeit, sich einer
Sammelbestellung anzuschließen.

Eine Anmeldung zum Vortrag ist nicht
erforderlich, die Teilnahme ist gebühren-
frei.

Infoabend am 24. März
Aufstellen, einstecken, anmelden
– fertig! Den eigenen Strom di-
rekt auf dem Balkon oder im Gar-
ten zu erzeugen, ist ganz einfach.
Eine steckerfertige Mini-Solaranlage zur Er-
zeugung selbst genutzten Stroms kann ein
wertvoller Beitrag zur Energiewende sein.
Die Kosten für eine solche Anlage betragen
je nach Leistungsfähigkeit zwischen 350
und 1 000 Euro und amortisieren sich rasch,
denn Dauerstromverbraucher gibt es in je-
dem Haushalt.

Die Bürgerinitiative „Waiblingen klima-
neutral“ lädt alle Interessierten zu einem
Infoabend am Donnerstag, 24. März 2022,

„Alles hat seine Zeit“
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
am 12. März 2022 geht meine Amtszeit
als Oberbürgermeister der Stadt Waib-
lingen zu Ende – nach 16 Jahren in die-
sem Amt und insgesamt fast 30 Jahren
in öffentlichen Wahlämtern. Mein gro-
ßer Dank gilt allen, mit denen ich in den
vergangenen 16 Jahren zusammenar-
beiten durfte. Besonders danke ich dem
Gemeinderat, den Ortschaftsräten und
der Stadtverwaltung.

Unsere Stadt ist geprägt durch eine
engagierte Bürgerschaft und ein aktives
gesellschaftliches, kulturelles, sportli-
ches und wirtschaftliches Leben. Ge-
meinsam konnte viel erreicht und be-
wegt werden. Für die vielen guten Wün-
sche zum Abschied, die ich entgegen-
nehmen durfte, danke ich sehr herzlich.
Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, wünsche ich alles Gute, vor al-
lem Gesundheit!

Ich bin dankbar dafür, Ihr Oberbür-
germeister gewesen sein zu dürfen. Es
war mir eine Freude und eine große
Ehre, unserer Stadt Waiblingen zu die-
nen.

Andreas Hesky
Oberbürgermeister

Andreas Heskys Abschied
im Internet erleben
Nach dem Festakt vom 9. März
Die Amtszeit von Oberbürgermeister Hesky in
Waiblingen endet mit Ablauf des 12. März 2022
– offiziell verabschiedet wurde Andreas Hesky
bereits am Mittwoch, 9. März, im Bürgerzen-
trum Waiblingen mit einem Festakt.

Nach der Begrüßung von Erster Bürgermeis-
terin Christiane Dürr sprach Stadtrat Siegfried
Bubeck für den Gemeinderat der Stadt Waiblin-
gen; ihm folgte Minister Winfried Hermann für
das Land Baden-Württemberg. Für den Rems-
Murr-Kreis richtete Landrat Dr. Richard Sigel
Worte an den zu Verabschiedenden. Esslingens
Oberbürgermeister Matthias Klopfer sprach für
die Oberbürgermeisterinnen und Oberbürger-
meister der Region, für den Städtetag Baden-
Württemberg und den Deutschen Städtetag.
Ihm folgten der Verleger Ullrich Villinger für die
Waiblinger Unternehmer, Vereine und Organi-
sationen; sowie Pfarrer Franz Klappenecker für
die Waiblinger Kirchen und Personalratsvorsit-
zender Rainer Eberhardt für die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Zum Abschied sprach
Oberbürgermeister Hesky.

Für alle Interessierten besteht auch weiter-
hin die Möglichkeit, die vom Städtischen Or-
chester begleitete Verabschiedung zu erleben,
sie wird im Internetauftritt der Stadt Waiblin-
gen www.waiblingen.de gezeigt. Der Link dort-
hin ist auf der Homepage zu finden.

sehen, dass die Menschen nach dem Walder-
lebnis suchen.“

Dank der Finanzierung durch die Eva Mayr-
Stihl Stiftung wurden im Waiblinger Stadtwald
zwölf Informationstafeln erneuert, die durch
Wettereinfluss verwittert waren. Besucherin-
nen und Besucher des Stadtwaldes finden dort
Informationen über Flora und Fauna im Wald.
Auch eine Doppelliege aus Holz sowie ein In-
sektenhotel wurden aufgestellt.

Die Eva Mayr-Stihl Stiftung ist eine unabhän-
gige, gemeinnützige Stiftung. Sie wurde 1986
von Eva Mayr-Stihl und Robert Mayr gegründet.
Schwerpunkte der Stiftungsarbeit sind Wissen-
schaft und Forschung, Medizin sowie Kunst
und Kultur. Stiftungsvorstand: Eva Mayr-Stihl,
Robert Mayr, Michael von Winning.

als Stadt Waiblingen sind sehr stolz auf unse-
ren Stadtwald. Ich freue mich, dass er den Bür-
gerinnen und Bürgern als Naherholungsgebiet
am Herzen liegt und ausgiebig genutzt wird.
Der Walderlebnispfad ist eine zusätzliche At-
traktion und stärkt das ökologische Bewusst-
sein. Die Liege lädt zum längeren Verweilen ein
und unterstreicht die Naherholungsfunktion in
unserem dicht besiedelten Raum.“

Der Förster des kommunalen Forstreviers
Buocher Höhe, Andreas Münz, hatte die Arbei-
ten federführend begleitet. Er zeigte sich mit
dem Ergebnis sehr zufrieden: „Jetzt kann sich
unser Walderlebnispfad wieder sehen lassen.
Die Infotafeln sollen das Verständnis für die
Natur und die Bedeutung des Waldes fördern,
denn gerade in Pandemiezeiten haben wir ge-

Erlebnispfad im Stadtwald erneuert
Mit finanzieller Hilfe der Eva Mayr-Stihl Stiftung
Das Forstamt Waiblingen hat mit fi-
nanzieller Hilfe der Eva Mayr-Stihl
Stiftung den Walderlebnispfad auf
der Buocher Höhe erneuert. Er war im
Jahr 2002 errichtet worden – auch da-
mals gefördert von der Stiftung.

„Als die Anfrage der Stadt kam, haben wir so-
fort zugesagt. Schließlich hatte uns das Kon-
zept des Walderlebnispfades schon vor rund 20
Jahren überzeugt. Wir wollten nicht zulassen,
dass er verschwindet“, sagte Robert Mayr, Vor-
standsmitglied der Eva Mayr-Stihl Stiftung, an-
lässlich der offiziellen Wiedereröffnung am
Freitag, 4. März 2022. Oberbürgermeister An-
dreas Hesky dankte für die Unterstützung: „Wir

Die neuen Tafeln entlang dem Waiblinger Walderlebnispfad vermitteln
Informationen über Flora und Fauna; Robert Mayr, Vorstand der Eva
Mayr-Stihl Stiftung, hat sie am Freitag, 4. März 2022, begutachtet.

Der Förster des kommunalen Forstreviers Buocher Höhe, Andreas Münz
zeigt Oberbürgermeister Andreas Hesky und Robert Mayr das neue In-
sektenhotel. Fotos: Katharina Edlinger

Einladung zu
öffentlichen Sitzungen
Die Einladung zu den öffentlichen Sitzungen
der Stadt Waiblingen finden unsere Leserin-
nen und Leser in dieser Ausgabe auf unserer
Seite 2.

Hochwachtturm
wieder begehbar
Brandwarnanlage gewartet
Der Waiblinger Hochwachtturm darf
wieder erklommen werden. Die War-
tungsarbeiten an der Brandwarnanlage
konnten nach auch coronabedingten
Verzögerungen beendet werden. Die
neue Anlage bietet im Auslösefall die
Möglichkeit, eine Telefonnummer an-
zurufen.

Der Turm ist samstags und sonntags
von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.
Wer außerhalb dieser Zeiten die Aus-
sicht genießen will, erhält den Schlüssel
zu den üblichen Öffnungszeiten bei der
Touristinformation, Telefon 5001-8321,
Scheuerngasse 4.

Wer die insgesamt 101 steinernen und
auch hölzernen Treppenstufen hinauf
auf die Plattform hinter sich gelassen
hat, kann den Rundblick in 21,50 Metern
Höhe über die Dächer Waiblingens und
weit hinaus ins Remstal schweifen las-
sen. Wissenswertes zum historischen
Wahrzeichen der Stadt finden sich auf
www.waiblingen.de unter dem Suchbe-
griff Hochwachtturm.

jekteinführung, Fortbildungen und eine Pro-
zessbegleitung an sowie eine Aufwandsent-
schädigung. Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer können ihre Zeit individuell einteilen.

Info-Veranstaltung
am Montag, 14. März
Zur Online-Informationsveranstaltung am
Montag, 14. März 2022, um 19 Uhr geht es mit
diesem Link:
https://konferenz2.waiblin-
gen.de/b/sus-que-ibw-bda
oder über den nebenstehen-
den QR-Code. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Für weitere Informationen
wenden sich Interessierte an
Susanne Klement, Fachstelle Elternberatung
Waiblingen, Telefon 07151 5001-1989, E-Mail an
susanne.klement@waiblingen.de.

Digitale Lernwerkstatt
Schwerpunkt der pädagogischen Ar-
beit ist unter anderem eine digitale
Lernwerkstätte, in der Kinder die
neuen Medien spielerisch nutzen können, um
miteinander in Kontakt zu kommen.

Überdies sollen Eltern andere Eltern mit ih-
ren schon gewonnenen Erfahrungen unterstüt-
zen und begleiten. Denn nicht nur für Kinder,
auch für Eltern kann die Übergangsphase he-
rausfordernd sein. Nicht selten gibt es Situatio-
nen, die für Unsicherheiten sorgen: „Was wird
von mir als Elternteil erwartet? Wie kann ich
mein Kind gut vorbereiten und begleiten?“.
Durch Gespräche und Unterstützung erfahre-
ner Eltern können Fragen früh aufgegriffen,
durch Begleitung Hilfestellungen gegeben und
Sorgen auf diese Weise genommen werden.

Hierfür sucht das Waiblinger Kinderbil-
dungszentrum noch Eltern, die bereits Erfah-
rungen mit dem Wechsel in die Schule gemacht
haben und gerne ihre Hilfe anbieten möchten.
Die Stadt Waiblingen bietet für die Tätigkeit im
Rahmen von „Eltern begleiten Eltern“ eine Pro-

und gefördert durch das Ministerium für Kul-
tus, Jugend und Sport Baden-Württemberg.
Das Waiblinger KBZ ist eines von insgesamt 19
Modellstandorten in Baden-Württemberg und
bildet auf dem Campus der Korber Höhe ein
Bündnis aus mehreren Projektteilnehmern.

Kooperationspartner sind
• die Kindertageseinrichtungen „Kinderhaus Im

Sämann“ und „Montessori Kinderhaus“ sowie
• die Salier-Gemeinschaftsschule mit der Kom-

munalen Ganztagesbetreuung und der Schul-
sozialarbeit.
Die Ziele der Kooperation zwischen den Insti-

tutionen bestehen in der bestmöglichen Be-
gleitung jedes einzelnen Kindes und dessen Fa-
milie in der Übergangsphase von der Kinderta-
geseinrichtung zur Grundschule und setzen so-
mit an deren Bedarfe und Wünsche an. Bil-
dungschancen sollen verbessert und gemein-
same, institutionsübergreifende Bildungsan-
gebote für Kinder und Eltern initiiert werden.
Dazu wird das Modellprogramm in den Jahren
2021 und 2022 mit insgesamt 253 834 Euro fi-
nanziell gefördert.

Waiblinger „KBZ“ begleitet Kinder und Eltern
Von der Kindertageseinrichtung zur Grundschule
Das Land Baden-Württemberg fördert
landesweit 19 Standorte, die ein Kin-
derbildungszentrum aufbauen woll-
ten. Kindertageseinrichtungen und
Grundschulen arbeiten dabei auf ei-
nem gemeinsamen Gelände eng zu-
sammen, um Kindern einen optima-
len Übergang in die Schule zu ermög-
lichen und so ihre Bildungschancen zu
verbessern. Die Stadt Waiblingen ge-
hört zu den ausgewählten Kommu-
nen und richtet ihr „KBZ“ auf dem
Campus des Salier-Schulzentrums ein.

Das Waiblinger Kinderbildungszentrum befin-
det sich derzeit im Aufbau. Gesucht werden en-
gagierte und interessierte Eltern, die bereit
sind, andere Eltern, deren Kinder sich in der
Übergangsphase befinden, zu begleiten. „Kin-
derbildungszentren BW“ ist ein Modellpro-
gramm in Baden-Württemberg, koordiniert
von der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung
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Wandern mit Alpakas
Sie möchten vom Alltag abschalten und Ruhe,
Entschleunigung und Entspannung in der Na-
tur finden? Mit den vier kuscheligen Alpakas
Alfi, Bärchen, Don Camillo und Pepe von der
Waldmühle ist dies wunderbar möglich! Ein
Blick in die Augen der Tiere beruhigt Körper und
Seele. Nach einem Kennenlernen und einigen
interessanten Infos von Joy Fehm über die Tiere
geht es los auf die entspannte kleine Wande-
rung an der frischen Luft mit den zutraulichen
Tieren. Unter fachkundiger Leitung einer Sozi-
alpädagogin B.A. heißt es, 90 Minuten den All-
tag vergessen. Die nächste Wanderung ist am
19. März 2022, um 15.30 Uhr. Detaillierte Infor-
mationen in der Touristinformation Waiblin-
gen unter der Telefonnummer 07151 5001-8305.

CDU/FW
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 16.
März Stadträtin Sabine Häfner, Tel. 563420;
am 23. März Stadtrat Frank Häußermann,
Tel. 0172 7302042; am 30. März Stadtrat Dr.
Hans-Ingo von Pollern, Tel. 29652.
❱ www.cdu-waiblingen.de
❱ www.facebook.com/cduwaiblingen
❱ Instagram:_cduwaiblingen

SPD
Montags: am 14. März von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Christel Unger, Tel. 966851; am
21. März von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Ulrich
Scheiner, Tel. 0172 9030954; am 28. März
von 13 Uhr bis 14 Uhr Stadträtin Lissy Theu-
rer, Tel. 902527.
❱ www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Samstag, 19. März, von 9 Uhr bis 10 Uhr
Stadtrat Siegfried Bubeck, Tel. 07146 871117,
E-Mail: bubeck.bittenfeld@email.de. Am
Montag, 28. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr
Stadtrat Matthias Kuhnle, Tel. 0151
42223121, E-Mail: matthias_kuhn-
le@web.de. Am Mittwoch, 6. April, von 19
Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Volker Escher, Tel.
54445, E-Mail: volker.escher@gmx.de.
❱ www.waiblingen.freiewaehler.de

GRÜNT + Tierschutzpartei
Montags von 8 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Da-
niel Bok, Tel. 0176 34975155, E-Mail: bok.da-
niel@gmx.de. Donnerstags von 8 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Iris Förster, Tel. 18824, E-
Mail: iris.foerster@gmx.de.
❱ E-Mail: wir@gruent-waiblingen.de
❱ www.gruent-waiblingen.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 0171 9560229; von 14.30
Uhr bis 15.30 Uhr Stadträtin Monika Wink-
ler, Tel. 59915. Dienstags von 10.30 Uhr bis
11.30 Uhr Stadtrat Alfonso Fazio, Tel. 0171
9560229; von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadträtin
Monika Winkler, Tel. 59915. Mittwochs von
16 Uhr bis 17 Uhr Stadträtin Dagmar Metz-
ger, Tel. 15142. Donnerstags von 14 Uhr bis 15
Uhr und freitags von 16 Uhr bis 17 Uhr Stadt-
rat Alfonso Fazio, Tel. 0171 9560229.
❱ E-Mail: ali-fraktion@web.de
❱ www.ali-waiblingen.de

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
❱ www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
❱ www.blbittenfeld.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Am Donnerstag, 10. März: Helga Rauer zum
85. Geburtstag. Eva Kovacs in Hegnach zum
80. Geburtstag. Marlene und Helmut Höfer
zur Goldenen Hochzeit.
Am Freitag, 11. März: Annemarie Nowitzki
zum 85. Geburtstag. Helga Schuy zum 80.
Geburtstag.
Am Samstag, 12. März: Margarethe Straub
zum 90. Geburtstag. Alfred Bernhard zum
85. Geburtstag. Dr. Rainer Welker zum 80.
Geburtstag. Elisabeth Klotz zum 80. Ge-
burtstag. Hannelore Keppler zum 80. Ge-
burtstag.
Am Sonntag, 13. März: Irma Kieninger zum
101. Geburtstag. Ilse Bohler zum 90. Ge-
burtstag. Waltraud Plessing in Hegnach
zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 15. März: Doris Kütterer in
Beinstein zum 80. Geburtstag. Athanassios
Chotzidis zum 80. Geburtstag. Zyla Dvorani
zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 16. März: Margaretha Lutz
zum 80. Geburtstag. Mathilde und Josef
Zentner zur Eisernen Hochzeit.
Bei der Stadtverwaltung:
Silvia Röcker, Sekretärin der Realschule im
Staufer-Schulzentrum, ist am Montag, 28.
Februar, in den Ruhestand getreten.

Britta Dragon, Küchenkraft in der Kinder-
tagesstätte „Taubenstraße“, wird am
Dienstag, 15. März, 50 Jahre alt.

Die Stadt gratuliert
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Änderungen bei der S3
Gleisbau an zwei Wochenenden
Die Deutsche Bahn erneuert Weichen in den
Gleisen in Waiblingen. Wegen diesen Arbeiten
wird die Strecke der S3 Waiblingen Backnang
gesperrt. Es kommt zu Fahrplanabweichungen
von Samstag, 12., bis Montag, 14. März 2022, je-
weils mit Beginn um Mitternacht und Ende um
2 Uhr Montagfrüh. Am Samstag, 12. März, ent-
fällt tagsüber zudem der Viertelstundentakt
zwischen Backnang und Vaihingen.

Als Ersatz für die ausfallenden S-Bahnen zwi-
schen Waiblingen und Backnang fahren Busse
mit allen Unterwegshalten. Die Busse von
Backnang in Richtung Waiblingen fahren deut-
lich früher ab als die planmäßigen S-Bahnen. In
Waiblingen besteht Anschluss auf die S-Bah-
nen in Richtung Stuttgart von Gleis 3. Die Halte-
stellen der Ersatzbusse sind: Backnang, ZOB,
Hp. 2C; Maubach, Wiener Straße; Nellmers-
bach, Gewerbegebiet; Winnenden, ZOB, Hp. 1 (i.
R. Waiblingen) und Hp. 5 (i. R. . Backnang);
Schwaikheim, Bahnhof; Neustadt-Hohenacker,
Bahnhof; Waiblingen, Bahnhof Hp. 11.

Amtsblatt online
Staufer-Kurier
Wer das Amtsblatt am Bildschirm lesen
will, findet den „Staufer-Kurier“ unter
www.waiblingen.de, Rubrik „Schnell ge-
funden“. Wer die digitale Ausgabe „frei
Haus“ geliefert bekommen will, schreibe
an birgit.david@waiblingen.de oder
wählt die 5001-1250. Wer sein gedruck-
tes Exemplar nicht im Briefkasten findet,
kann sich ebenfalls dort melden.

„Fast nix“, außer Genuss
Zum Verschenken oder zum selbst Trinken –
mit „fast nix“ erleben die Genießerinnen und
Genießer den vollen Geschmack eines harmo-
nischen, fruchtigen und prickelnden Seccos bei
geringem Alkoholgehalt. 6,50 Euro kostet eine
Flasche, es gibt sie in der Touristinformation,
Scheuerngasse 4. Foto: Schober

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Sitzungen
dungen in der Reihenfolge des Eingangs be-
rücksichtigt.

Am Mittwoch, 16. März 2022, findet um 18 Uhr
im Forum Mitte, Blumenstraße 11, eine öffent-
liche Sitzung des Arbeitskreises Waiblingen
ENGAGIERT statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Genehmigung des Protokolls vom

26.1.2022
3. Bericht der Arbeitsgruppe „20 Jahre Bür-

gerschaftliches Engagement/Ehrenamt“ –
Diskussion

4. Bericht der Arbeitsgruppe Waiblinger En-
gagementmarkt

5. Ehrenamtskino
6. Zusammensetzung der Arbeitskreise
7. Bericht aus den Gremien
8. Bericht aus der Geschäftsstelle
9. Verschiedenes
Wegen der derzeitigen Corona-Situation gel-
ten folgende Regelungen: die Bürgerfrage-
stunde ist auf eine Höchstzahl von fünf Anfra-
gen und eine Fragezeit von je maximal drei
Minuten begrenzt. Eine vorherige Anmeldung
ist erforderlich. Bürgerinnen und Bürger, die in
der Sitzung eine Frage stellen wollen, werden
gebeten, sich bis spätestens Dienstag, 15.
März, 12 Uhr, per E-Mail an engagiert@waib-
lingen.de oder telefonisch unter 07151 5001-
2321 unter Angabe des Namens und des Anlie-
gens zu melden. Gehen mehr als fünf Anmel-
dungen ein, werden die Anmeldungen in der
Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.

WICHTIG FÜR
BESUCHERINNEN UND BESUCHER
Gemäß § 10 Abs. 6 Corona-Verordnung Baden-
Württemberg gilt für Gremiensitzungen Fol-
gendes: Für nicht-immunisierte Besucherin-
nen und Besucher ist die Vorlage eines Test-
nachweises in der aktuell geltenden Warnstu-
fe nicht erforderlich. Die Pflicht zum Tragen ei-
ner Maske gilt nur für Besucherinnen und Be-
sucher.

Am Dienstag, 15. März 2022, findet um 19 Uhr
im Forum Mitte, Blumenstraße 11, eine öffent-
liche Sitzung des Integrationsrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 18.1.2022
3. Planungen 2022
4. Aktuelles aus den Arbeitsgruppen
5. Interkulturelle Wochen 2022
6. Verschiedenes
Wegen der derzeitigen Corona-Situation gel-
ten folgende Regelungen: die Bürgerfrage-
stunde ist auf eine Höchstzahl von fünf Anfra-
gen und eine Fragezeit von je maximal drei
Minuten begrenzt. Eine vorherige Anmeldung
ist erforderlich. Bürgerinnen und Bürger, die in
der Sitzung eine Frage stellen wollen, werden
gebeten, sich bis spätestens Dienstag, 15.
März, 12 Uhr, per E-Mail an integrations-
rat@waiblingen.de oder telefonisch unter
07151 5001-2330 unter Angabe des Namens
und des Anliegens zu melden. Gehen mehr als
fünf Anmeldungen ein, werden die Anmel-

Ergreifen Sie Ihre Entwicklungschance und
starten Sie mit uns gemeinsam durch!
Die Stadt Waiblingen sucht für ihre Kinderta-
geseinrichtung „Mühlweingärten“ in Waiblin-
gen Bittenfeld eine

zweite stellvertretende Leitung
bzw. pädagogische Leitung
des Kleinkindbereichs

unbefristet und in Vollzeit in Entgeltgruppe S9
TVöD. Darüber hinaus sind

stellvertretende Leitungsstellen
in weiteren
Kindertageseinrichtungen

nach Entgeltgruppe S9 bis S17 zu besetzen.
Die Kindertageseinrichtung „Mühlweingär-

ten“ ist eine fünfgruppige Ganztageseinrich-
tung mit unterschiedlichen Betreuungsformen
für Kinder von einem Jahr bis zum Schulein-
tritt. Der Schwerpunkt der Einrichtung liegt
u.a. in der Kooperation mit verschiedensten Bil-
dungspartnern, um so die Kinder in ihrer Ent-
wicklung ganzheitlich zu begleiten. Seit 2011
befindet sich die Kindertageseinrichtung ge-
meinsam mit der ortsansässigen Schule, der
Kommunalen Ganztagsbetreuung und drei
weiteren Kindergärten im Projekt „Bildungs-
haus 3-10“.

Sie übernehmen gerne Verantwortung und
haben einen guten Blick für Menschen und ihre
Entwicklungsmöglichkeiten. Der regelmäßige
Austausch mit Familien und Kindern liegt Ih-
nen am Herzen und Sie setzen sich dafür ein,
dass Kinder gleiche Bildungschancen bekom-
men.
Ihr Aufgabengebiet:
• Zielgerichtete, kooperative Führung des

Teams
• Umsetzung und Weiterentwicklung der pä-

dagogischen Konzeption
• Pädagogische Arbeit am Kind
• Professionelle und engagierte Zusammenar-

beit mit Eltern, dem Träger und anderen Insti-
tutionen

• Organisation und allgemeine Bürotätigkeit
Ihr Profil:
• Abgeschlossenes Studium mit pädagogischer

oder erziehungswissenschaftlicher Ausrich-
tung oder Ausbildung als Erzieher (w/m/d)
mit Zusatzqualifikation für Führungs- und
Leitungsaufgaben

• Hohe Sozialkompetenz und ausgeprägte
Kommunikationsfähigkeit

• Strukturierte und selbstständige Arbeitswei-
se

• Kenntnisse über Organisation- und Verwal-
tungsabläufe sowie Personalführung

• Einschlägige Berufserfahrung
Wir bieten:
• Abwechslungsreiche und herausfordernde

Tätigkeit in einem freundlichen und aufge-
schlossenen Team

• Vielseitige Weiterbildungsmöglichkeiten
durch interne und externe Fortbildungsange-
bote, Coaching und Supervision

• Fachliche Unterstützung durch eine pädago-
gische Fachstelle, einen heilpädagogischen
Fachdienst sowie eine Fachstelle Elternbera-
tung

• Fahrtkostenzuschuss bei Inanspruchnahme
des ÖPNVs in Höhe von 50 Prozent

• Betriebliches Gesundheitsmanagement
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für inhaltliche Fragen steht Ihnen Frau
Rausch (Abteilung Kindertageseinrichtungen)
unter Telefon 07151 5001-2813 zur Verfügung.
Bei personalrechtlichen Fragen können Sie sich
an Frau Golombek unter Telefon 07151 5001-
2141 wenden.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bevor-
zugt online unter www.waiblingen.de (Das
Rathaus/Karriere/Stellenangebote) oder sen-
den Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Ist Ihr Ausweis gültig?
Es ist Pflicht, ein gültiges Ausweisdokument in
Form eines Personalausweises oder Reisepas-
ses zu besitzen (§1 Abs. 1 Personalausweisge-
setz). Wer keins besitzt, handelt ordnungswid-
rig, was mit einer Geldbuße geahndet werden
kann. Das Einwohnermeldeamt bittet, gegebe-
nenfalls rasch ein neues Ausweisdokument zu
beantragen. Dazu wird das bisherige Ausweis-
dokument sowie ein biometrisches Lichtbild
benötigt. Terminvereinbarungen sind unter der
Telefonnummer 07151 5001-2577 möglich, on-
line unter www.waiblingen.de.
Waiblingen, im März 2022
Abteilung Bürgerbüro

Hund im Wald an der Leine
Im stadtnahen Raum haben es Wildtiere wie
Rehe, Hasen und Wildenten besonders schwer
und sind auf die Rücksichtnahme durch Hunde-
halter angewiesen. Zum Schutz der Wildbe-
stände und zum Erhalt der artenreichen Fauna
bittet die Stadt Waiblingen daher die Hundebe-
sitzer,
• im Wald auf den Wegen zu bleiben;
• darauf zu achten, dass der Hund im Einzugs-

bereich bleibt und auf Zuruf zurückkommt,
andernfalls ist das Tier an die Leine zu neh-
men;

• Jungtiere dürfen nicht berührt werden; es
wird riskiert, dass sie sonst nicht mehr von
den Eltern angenommen werden. Der Nach-
wuchs wurde in der Regel nicht von der Mut-
ter verlassen, sondern wird in regelmäßigen
Abständen gesäugt.

Waiblingen, im März 2022
Abteilung Ordnungswesen

Leinenzwang für Hunde
lediglich im Innenbereich
In der Polizeiverordnung der Stadt Waiblingen
(§ 10 Gefahren durch Tiere) ist festgehalten:

(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichti-
gen, dass niemand mehr, als nach den Umstän-
den erforderlich, belästigt oder gefährdet wird.
(2) Im Innenbereich (§§ 30-34 Baugesetzbuch)
sind auf öffentlichen Straßen und Gehwegen
Hunde an der Leine zu führen. Ansonsten dür-
fen Hunde ohne Begleitung einer aufsichtsfä-
higen Person, die durch Zuruf auf das Tier ein-
wirken kann, nicht frei umherlaufen.

Davon ausgenommen sind Blindenhunde
oder Hunde von Sehbehinderten sowie Ret-
tungshunde wie auch Diensthunde der Polizei
und des städtischen Vollzugsdienstes.
Waiblingen, im März 2022
Abteilung Ordnungswesen
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Abbruch von Gebäude 48
Weingärtner Vorstadt
Das Gebäude Weingärtner Vorstadt 48 wird
von Montag, 14. März 2022, an abgerissen; die
Arbeiten dauern voraussichtlich vier Wochen.
Die Weingärtner Vorstadt muss deshalb im Be-
reich des abzubrechenden Gebäudes bis über
den Fußweg Gerbergärten hinaus für die Dauer
der Abbrucharbeiten gesperrt werden. Eine Zu-
fahrt zu den Grundstücken wird über den unte-
ren Bereich der Weingärtner Vorstadt vom
Waldmühleweg aus ermöglicht; die Poller an
der Einfahrt werden für diese Zeit entfernt.

Anschluss B14 gesperrt
Sanierung der Kreisstraße
Fahrbahnschäden auf der Verbindungsstraße
zwischen Waiblingen und Korb, der Kreisstraße
1858, werden von Montag, 14., bis Donnerstag,
17. März 2022, behoben. Dadurch kommt es auf
der Kreisstraße zu Beeinträchtigungen, sie ist
halbseitig gesperrt, der Verkehr wird durch
eine Ampel geregelt. Die Anschlussstelle Waib-
lingen Nord der B 14 in Fahrtrichtung Backnang
muss in dieser Zeit voll gesperrt werden. Der
Verkehr wird über die Anschlussstelle Schwaik-
heim und die Kreisstraße 1911 (Alte B 14) nach
Waiblingen und Korb umgeleitet.

Arbeiten an den
Versorgungsleitungen
Umleitung im Hausweinberg
Die Stadtwerke erneuern noch bis Freitag, 27.
Mai 2022, die Wasser- und Gasleitung im Haus-
weinberg in der Ortschaft Beinstein. Während
der Bauarbeiten kommt es im Hausweinberg
auf dem Straßenabschnitt zwischen Gebäude
19 und 69 zu Verkehrseinschränkungen. Die
Umleitung ist ausgeschildert.

Einschränkungen Alte B14
Stadtwerke verlegen Kabel
Die Stadtwerke Waiblingen erneuern die Mit-
telspannungskabel an der Alten Bundesstraße
14 in Waiblingen. Die Baumaßnahme wird vo-
raussichtlich bis Ende April 2022 andauern. In
dieser Zeit kommt es im Bereich der Einmün-
dung Emil-Münz-Straße bis zur Alten Bundes-
straße – Gebäude Nummer 51 – zu Verkehrsein-
schränkungen. Die Zufahrten zu den Firmen
Bosch, Lorinser und zum Industriegebiet Eisen-
tal sind gewährleistet.

Neuer BÜ fürs RÜB
In der Badstraße
Der Eigenbetrieb Stadtentwässerung baut der-
zeit für das Regenüberlaufbecken (RÜB) in der
Badstraße einen neuen Beckenüberlauf (BÜ)
sowie eine neue Entlastungsleitung in die
Rems. Die Bauarbeiten sollen Ende März 2022
beendet sein. Aufgrund der aktuellen Situation
in der Badstraße muss für die Arbeiten der
Kreuzungsbereich Badstraße/Rank für den öf-
fentlichen Pkw- und Lkw-Verkehr gesperrt wer-
den, das bedeutet: eine Durchfahrt von der
Badstraße in die Straße Rank und umgekehrt
ist nicht möglich (frei lediglich für Baustellen-
u. Lieferverkehr der Fa. Stihl).

Für Fußgänger und Radfahrer wurde ein pro-
visorischer Weg eingerichtet, wobei die Rad-
fahrer gebeten werden, abzusteigen. Gleichzei-
tig muss aufgrund der Größe des Baufeldes die
Rad- und Fußgängerbrücke über die Rems ge-
sperrt werden, da eine gesicherte Wegefüh-
rung zur Brücke für die Radfahrer und Fußgän-
ger nicht möglich ist.

mittels QR-Code und Smartphone gewählt
werden kann. Die Jugendlichen bekommen ih-
ren persönlichen Zugangscode für die Wahl in
einem Schreiben der Abteilung Kinder- und Ju-
gendförderung der Stadt Waiblingen automa-
tisch direkt nach Hause gesandt.

Das Wahlergebnis und somit die Besetzung
des 14. Waiblinger Jugendgemeinderats wird
am Freitag, 25. März, um 19.30 Uhr im Jugend-
zentrum Villa Roller verkündet.

Einen persönlicheren Eindruck von allen 31
Kandidatinnen und Kandidaten bekommt man
mit dem JGR-Video – zu finden unter
www.waiblingen.de/jugendgemeinderat.

einem Plakat sind die engagierten Bewerberin-
nen und Bewerber, die gerne in das Gremium
gewählt werden möchten, zu sehen. Sie verfol-
gen ganz unterschiedliche Ziele und Interessen,
die sie künftig im Jugendgemeinderat einbrin-
gen und verwirklichen möchten.

Eine spannende Wahl steht somit an, für die
eine möglichst zahlreiche Wählerschaft wich-
tig ist. Die Waiblinger Jugend kann bei der On-
line-Wahl von Montag, 21., bis Freitag, 25. März,
ihre Stimme abgeben – übrigens auch an den
Waiblinger Schulen, in den Jugendeinrichtun-
gen und auch von zuhause aus am PC oder über
das eigene Smartphone. Neu wird sein, dass

Waiblinger Jugendliche stellen sich vor
Kandidatinnen und Kandidaten für den 14. Jugendgemeinderat
Die Spannung steigt: 17 Jugendliche
dürfen in den 14. Waiblinger Jugend-
gemeinderat – 31 Kandidatinnen und
Kandidaten gibt es, gewählt wird in
der Zeit von 21. bis 25. März 2022.

Bis zum 18. Februar konnten sich Waiblinger Ju-
gendliche im Alter von 14 Jahren bis 19 Jahre für
die Wahl zum Jugendgemeinderat bewerben.
Die Vielzahl an Bewerbungen hat gezeigt: die
Jugendlichen sind motiviert und möchten sich
aktiv an der Kommunalpolitik beteiligen. Auf

Spenden für Workcamps –
gegen Kriegsschrecken
In Waiblingen wurden bei der Haus- und Stra-
ßensammlung 2021 des Volksbunds Deutsche
Kriegsgräberfürsorge in der Zeit von 17. Okto-
ber bis 21. Oktober insgesamt 375,56 Euro ge-
sammelt. Im Jahr zuvor waren es im gleichen
Zeitraum 347,42 Euro. Die Stadt und der Volks-
bund danken den Waiblingerinnen und Waib-
lingern, die mit ihren Spenden einen Beitrag
zur Erfüllung der Aufgaben des Volksbundes
geleistet haben.

Der Volksbund hat laut seiner Mitteilung
auch im zweiten Corona-Jahr unter schwierigs-
ten Bedingungen seinen von der Bundesregie-
rung übertragenen Auftrag erfüllt: die Pflege
und Instandhaltung der bestehenden Kriegs-
gräberstätten in 46 Ländern. Mit den Spenden
könne die Institution beispielsweise Jugendli-
chen in internationalen Workcamps aufzeigen,
welche Schrecken die Weltkriege und der Holo-
caust über Europa gebracht hätten. Zudem
könnten diese Begegnungen helfen, Vorurteile
abzubauen, Verständnis füreinander zu entwi-
ckeln und Freundschaften zu schließen – das sei
ebenso ein wichtiger Beitrag zur Verständi-
gung. Junge Menschen sähen, welch großes
Gut der Friede sei.

Weitere Spenden sind jederzeit auf das Spen-
denkonto des Bezirksverbandes Nordwürttem-
berg des Volksbundes möglich: BW Bank, IBAN:
DE 30 6005 0101 0002 6266 64, Verwendungs-
zweck: HuS Waiblingen.

Aus dem Notizbüchle

Überraschen lassen!
Ein Präsent vom Markt
Weltfrauentag war am 8. März. Aus diesem An-
lass halten einige Marktbeschicker am Sams-
tag, 12. März 2022, von 7 Uhr bis 13 Uhr für ihre
Kundinnen eine kleine Aufmerksamkeit bereit.

Amoklauf 2009 –
Nationaler Gedenktag
Trauerbeflaggung
an den Rathäusern
Zum Jahrestag des Amoklaufs in Waiblingens
Nachbarstadt Winnenden und in Wendlingen
werden am Freitag, 11. März 2022, die Rathäuser
in der Kernstadt von Waiblingen und in den
Ortschaften mit Trauerflaggen versehen. Der
Amoklauf ereignete sich an diesem Tag im Jahr
2009. Das Bundeskabinett hat am 16. Februar
2022 beschlossen, von diesem Jahr an jährlich
am 11. März den „Nationalen Gedenktag für die
Opfer terroristischer Gewalt“ zu begehen. Aus
diesem Anlass ist bundesweite Trauerbeflag-
gung angeordnet.

gen, lebendige Führungen, Vorträge, Konzerte
und vieles mehr. Weitere Informationen im In-
ternet. www.dwt2022.de

Schwaikheim, Waiblingen und Remseck am
Neckar wieder zurück nach Fellbach. Jeder Teil-
nehmer erhält im Zielbereich eine Urkunde so-
wie eine Medaille. Sollten Wanderfans aus ge-
sundheitlichen Gründen die Wanderung abbre-
chen müssen, steht ein kostenfreier Shuttlebus
bereit, der diese zum nächsten öffentlichen
Verkehrsmittel bringt.

Die Teilnahmeplätze sind begrenzt. Es gelten
die am Veranstaltungstag gültigen Corona-Re-
geln. Weitere Informationen im Internet:

❱ www.remstalwanderung.de

Die Volksbank Stuttgart 12-Stunden-Remstal-
wanderung bildet den Auftakt zum Remstal
WanderSommer 2022, dessen Höhepunkt der
121. Deutsche Wandertag von 3. bis 7. August
ist. In der „Wandertagshauptstadt“ Fellbach
sowie im gesamten Remstal erleben Gäste
während der fünf Tage spannende Wanderun-

12-Stunden-Remstalwanderung
An Christi Himmelfahrt
Der Verein „Remstal Tourismus“ bietet an
Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 26. Mai 2022,
die beliebte Remstalwanderung an. Die Strecke
des von der Volksbank Stuttgart unterstützten
12-Stunden-Wanderevents weist rund 50 Kilo-
meter und 1 000 Höhenmeter auf. Als Rund-
wanderung konzipiert, hat der Schwäbische
Albverein eine Wanderroute mit beeindrucken-
den Plätzen im unteren Remstal ausgewählt.

Für die Teilnahme an der 12-Stunden-Rems-
talwanderung ist eine Anmeldung über die In-
ternetseite www.remstalwanderung.de erfor-
derlich. Die Teilnahmegebühr beträgt 34 Euro.
In der Gebühr sind Verzehrgutscheine im Wert
von 15 Euro enthalten, die an diversen Verpfle-
gungsstationen eingelöst werden können, so-
wie ein VVS-KombiTicket zur bequemen An-/
Abreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

Gestartet wird um 8 Uhr in Fellbach, von dort
aus geht es über Kernen, Aichwald, Weinstadt
und Korb bis nach Winnenden und über

Verlockender Ostermarkt
Den Frühling am 3. April genießen
Der Frühling duftet und die Menschen zieht es
nach draußen. Da kommt der Waiblinger
Ostermarkt am Sonntag, 3. April 2022, gerade
recht, um den Osterschmuck noch etwas zu er-
weitern oder die Garderobe aufzufrischen,
denn leuchtende Farben stehen in diesem Jahr
hoch im Kurs.

Der Markt ist von 11 Uhr bis 18.30 Uhr geöff-
net: der Kunsthandwerkermarkt steht ganz im
Zeichen des Frühlings. Aus einer Vielfalt hand-
werklicher Produkte, Geschenkideen und Deko-
rativem kann gewählt werden und weiter noch
aus selbstgenähter Kindermode über die Tisch-
decke bis zu Seifen und Lederware. Auch kuli-
narisch ist ein Angebot geplant.

Beim verkaufsoffenen Sonntag von 12.30 Uhr
bis 17.30 Uhr laden die Waiblinger Geschäfte
zum Bummeln und Einkaufen ein. Waiblingens
Bürger, Freunde und Gäste können gemütlich
durch die Straßen und Gassen der Innenstadt
schlendern und sich an den Aktionsangeboten
erfreuen. Die ortsansässige Gastronomie zeigt
sich von ihrer besten Seite.

Der Ostermarkt lässt sich gut mit dem öf-
fentlichen Nahverkehr erreichen. Rund um die
Altstadt befinden sich Bushaltestellen, an de-
nen die unterschiedlichen Linien halten. Wer
mit dem Pkw anfährt, kann auf dem P+R-Platz
bei der Rundsporthalle parken und mit dem
kostenfreien Shuttlebus in der Zeit von 10.45
Uhr bis 18.30 Uhr den Ostermarkt erreichen.

Einzelhandel „blüht auf“
„Bunter Blütenzauber“ als Deko
Der kalendarische Frühling beginnt am Sonn-
tag, 20. März 2022. Inspiriert davon gestalten
die Waiblinger Einzelhändler ihre Schaufenster
von 21. März an besonders farbenfroh. Unter
dem Motto „Bunter Blütenzauber“ können sich
Waiblinger und Besucher der Stadt auf diese
Weise bis 10. April für Frisches und Neues be-
geistern lassen.

Straßenentwässerung
wird ausgewechselt
Start am Montag, 14. März
In der Unteren Lindenstraße müssen die Ent-
wässerungsrinnen ausgebaut und gegen
eine Linienentwässerung mit Betonschlitz-
rinnen (siehe unser Bild) ersetzt werden.
Durch das ständige Befahren der Entwässe-
rungsrinnen wurden die Abdeckgitter lose
und begannen zu klappern. Überdies haben
sich einzelne Elemente gesetzt, was zu einer
Verkehrsgefährdung führt.

Um diesem entgegenzuwirken, wird nun
eine Linienentwässerung mit Betonschlitz-
rinnen eingebaut, und zwar in drei Baupha-
sen, bei der die Untere Lindenstraße für den
Durchfahrtsverkehr gesperrt werden muss.
Begonnen wird am Montag, 14. März 2022,
von der Bahnhofstraße her, wobei die Zu-
fahrt für die Anlieger über die Fronackerstra-
ße erfolgt. Die Bauarbeiten dauern voraus-
sichtlich bis 25. März; die Anlieger werden
durch die Baufirma informiert.
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meines Berufslebens!“. Doch es bleibe dabei: „Alles
hat seine Zeit“. Und nun danke er „für schöne, an-
strengende und erfolgreiche 16 Jahre“. – Unsere Bil-
der aus dem Archiv der Abteilung Öffentlichkeitsar-
beit erinnern in einem bunten Mix an die zahlrei-
chen Veranstaltungen, an die freudigen und weni-
ger erfreulichen Geschehnisse, an Ereignisse und
Erlebnisse in der Stadt, die in diesen 16 Jahren von
Oberbürgermeister Hesky geprägt wurden.

gesamten Tages und die Vorfreude auf einen neuen
Lebensabschnitt; dort eine gewisse Traurigkeit.
Aber: er habe seine Entscheidung schließlich gänz-
lich allein und aus freien Stücken getroffen. „Ich lie-
be meinen Beruf – Oberbürgermeister von Waiblin-
gen ist und bleibt mein Traumberuf!“. Ja, es gäbe
viele gute Gründe zu verlängern und, ja, es falle ihm
schwer, Abschied zu nehmen, denn er gebe eine tol-
le Position auf. „Diese 16 Jahre waren die schönsten

ändert hat. „Es war eine gute Zeit!“, hatte der Ober-
bürgermeister bei seiner letzten Gemeinderatssit-
zung in Februar betont. Wie das Gefühl denn für ihn
sei nach all den Jahren, werde er oft gefragt, berich-
tete er jüngst beim Abschied von den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung. „Es
geht einem doch nach“, meinte er versonnen und
sprach von einem lachenden und einem weinenden
Auge. Hier mehr Freiheiten, kein Takten mehr des

„Schönste Jahre meines Berufslebens“
Oberbürgermeister Andreas Heksy verlässt am kommenden Samstag nach 16 Jahren die Stadtverwaltung Waiblingen

(dav) Von der Wahl Andreas Heskys zum Waiblinger
Oberbürgermeister am 5. Februar über seinen
Amtsantritt am 13. März und der Verpflichtung am
29. März 2006 bis zu seiner feierlichen Verabschie-
dung am Ende seiner zweiten Amtszeit am Mitt-
woch, 9. März 2022 (wir berichten in unserer nächs-
ten Ausgabe) und dem offiziellen Ende der Amtszeit
am Samstag, 12. März, werden 16 Jahre vergangen
sein – Jahre, in denen sich in Waiblingen vieles ver-

Die Freunde aus den Partnerstädten sind zu Gast in der Stadt! –am 28.4.2012.Ein ganz besonderes Alleinstellungsmerkmal: die Waiblinger Opernwerkstatt, hier am 22.9.2021.

Ausgezeichnetes Bürgerengagement – herzlicher Dank dafür am 5.12.2010.

Weltweit bekanntes heimisches Gerät bei den Heimattagen am 4.5.2014.

Die Ortsentwicklungspläne entstehen – Startschuss in Bittenfeld war am 4.3.2013

Blankes Entsetzen – das Bürgerzentrum brennt am 29.3.2017.

Zum ersten Mal gewählt am 5.2.2006: Andreas Hesky mit seiner Famillie. Und zum zweiten Male souverän gewählt – am 15.12.2013.

Im Waiblinger Süden tut sich viel: der Baggerbiss für „Kita mit Wohnen und Sporthalle“ war am 29.7.2021.

Das „Packaging Excellence Center“ (PEC) wird
am 27.9.2008 seiner Bestimmung übergeben.

Beim Afrikafestival am 22.6. 2011.

Waiblingen rockt! – am 27.6.2015.

Das neue Radhaus am Bahnhof ist in Betrieb –
15.2.2020.

Die Nahversorgung ist auch in Hegnach gesi-
chert: Markteröffnung am 12.11.2008.

Der Gemeinderat verpflichtet den neuen Oberbürgermeister am 29.3.2006 auf sein Amt.

Der erste Bauabschnitt des neue Postplatzes ist fertig, das wird am 15.3.2008 gefeiert.

Das „Weiße Haus“ an der Waiblinger Rems wird „besetzt“ – 11.5.2019.

Altstadtfest-Eröffnung mit reichlich Applaus
am 29.6.2012.

Probefahrt auf dem E-Roller am 21.6.2009.

Ein neues Fahrzeug für die Hohenacker Feuer-
wehr wird am 11.9.2011 übergeben.

Der Förderbescheid für die Remstal Gartenschau 2019 ist da – am 19.1.2016.

Das Gewerbegebiet Eisental ist erweitert – offiziell am 14.9.2008. Die Rundsporthalle ist saniert und wird wieder eröffnet – am 20.10.2018.

Die letzte Sitzung des Gemeinderats für Oberbürgermeister Andreas Hesky am 17.2.2022.

100 Jahre „Pfadis“ wollen gefeiert werden – am 1.10.2011.Ehrengäste bei der Eröffnung der Galerie Stihl Waiblingen am 30.5.2008.

Jetzt wird gekocht! – beim SWR-Pfännle am
21.9.2014

„Reiter auf Seepferd“ – am 13.7.2017.

Dank fürs Blutspenden am 24.2.2010.Willkommen beim Bürgertreff am 9.1.2013.
Das Haus der Stadtgeschichte wird bei den Hei-
mattagen am 10.5.2014 wiedereröffnet.
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Rückblick und Vorschau
Versammlung bei den Freunden
Galerie Stihl Waiblingen
Der Förderverein „Freunde der Galerie Stihl
Waiblingen“ kommt am Freitag, 11. März 2022,
um 19 Uhr zur Jahres-Mitgliederversammlung
im Welfensaal des Bürgerzentrums zusammen.
Auf der Tagesordnung stehen außer Wahlen,
Rechenschaftsbericht 2021, Jahresabschluss
2021 und Haushaltsplan 2022 mit den Förder-
schwerpunkten auch die Anpassung der Bei-
tragssätze. Präsentiert werden die Vorschau
auf das Vereinsprogramm 2022, die Kunstaus-
stellungen in der städtischen Galerie Stihl
Waiblingen durch die Galerieleiterin Dr. Anja
Gerdemann sowie die Auswahl der Schul-Sti-
pendiaten 2022 durch die Leiterin der Kunst-
schule, Christine Lutz.

Figurentheater
auf dem Festplatz
„Pettersson und Findus“
Das Figurentheater für Kinder der Familie
Maatz kommt mit dem Stück „Pettersson und
Findus“ in der Zeit von Freitag, 11., bis Sonntag,
13. März 2022, ins Theaterzelt auf dem Festplatz
bei der Waiblinger Rundsporthalle. Vorstellun-
gen gibt es täglich um 15 Uhr, am Sonntag auch
um 11 Uhr.

Das 60-minütige Stück ist für Kinder von
zwei Jahren an geeignet. Kartenvorverkauf nur
am Premierentag zwischen 11 Uhr und 12 Uhr
oder 30 Minuten vor Showbeginn an der Thea-
terkasse.

„Pettersson und Findus“ stammt aus der Fe-
der von Kinderbuchautor Sven Nordqvist. 1984
erschien das erste Bilderbuch um Pettersson
und seine beliebte Katze. Unterhaltsam und
pädagogisch wertvoll bezieht die Familie
Maatz die Kinder bei ihrem Puppenspiel mit
ein. Da die Texte von den ausgebildeten Pup-
penspielern live gesprochen werden, kann auf
Interaktionen der kleinen Theaterbesucher in-
dividuell eingegangen werden kann.

chalen Meisterwerk seinen Höhepunkt.

Kartenvorverkauf
Karten sind bei den üblichen Vorverkaufsstel-
len, zum Beispiel in der Touristinformation
Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, 71332
Waiblingen, Telefon 07151 5001-8321, erhältlich
und im Internet unter www.waiblingen.de,
www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de.

Eintrittspreise
Einheitspreis 26 € | ermäßigt 21 € | Schülerpreis
5 € | Abonnenten 10 €.
Veranstalter: Stadt Waiblingen

Sicher im Theater
Es gilt ein eingeschränkter Sitzplan. Die Ein-
trittskarten werden personalisiert und nicht
übertragbar, mit nummerierten Plätzen und zu
Einheitspreisen vergeben.

Zudem sind die zum Zeitpunkt der Veranstal-
tung aktuell vorgeschriebenen pandemiebe-
dingten Hygienebestimmungen und Besucher-
regelungen der Landesverordnung Baden-
Württemberg zu berücksichtigen. Wichtig ist in
diesem Zusammenhang, dass die Nachweise
digital (mit QR-Code) erbracht werden müssen;
das gelbe Impfbuch ist als Nachweis nicht mehr
zulässig.

Um längere Wartezeiten bei den Kontrollen
am Einlass zu vermeiden, wird empfohlen, et-
was früher als gewohnt im Bürgerzentrum ein-
zutreffen. Das Haus öffnet um 18.30 Uhr.

rausragender Musiker gewonnen werden: der
ehemalige Solo-Klarinettist des Philharmoni-
schen Staatsorchesters Bremen sowie des Badi-
schen Staatstheaters wurde auch als Pädagoge
an die Musikhochschulen in Karlsruhe, Det-
mold, Essen und Würzburg berufen. Im Jahr
2000 erhielt er den Kammermusiktitel des Lan-
des Baden-Württemberg.

Mit der prachtvollen und farbenreichen 3.
Sinfonie Ludwig van Beethovens, der berühm-
ten „Eroica“, erreicht der Abend in einem epo-

Kammerorchester präsentiert Uraufführung
Bürgerzentrum Waiblingen: Manfred Lindner mit der Klarinette
Das Waiblinger Kammerorchester
gastiert am Sonntag, 22. März 2022,
um 20 Uhr unter der Leitung von Knud
Jansen mit einer Uraufführung im
Bürgerzentrum Waiblingen. Als Solist
wird der Klarinettist Professor Man-
fred Lindner zu hören sein. Eine Ein-
führung ins Konzert ist für 19 Uhr vor-
gesehen.

Es gehört zum Profil des Waiblinger Kammeror-
chesters, gängiges Konzertrepertoire mit faszi-
nierenden Entdeckungen zu beleben und den-
noch stetig die bekannten Höhepunkte der Mu-
sikgeschichte auszuloten.

Eröffnet wird der Abend mit einer eigens für
das Waiblinger Kammerorchester geschriebe-
nen Uraufführung des Komponisten Daniel
Sundy: „Pandemonium and Fugue“ für Streich-
orchester. Der Amerikaner hat als Kontrabas-
sist in vielen bedeutenden Orchestern Erfah-
rung gesammelt und dabei stets seine Kompo-
nistenausbildung weiterverfolgt. Seine Werke
werden u. a. aufgeführt von der NDR Radiophil-
harmonie, dem Luzerner Sinfonieorchester, der
Württembergischen Philharmonie Reutlingen.

Darauf folgt das selten zu hörende Klarinet-
tenkonzert des englischen Komponisten Gerald
Finzi. Ein stimmungsvolles Stück, getragen von
Melancholie, in welchem eruptive Momente
mit nobler Zartheit kontrastieren. Mit dem So-
listen Professor Manfred Lindner konnte ein he-

Professor Manfred Lindner Foto: privat

„The Father“ – der Film
Kommunales Kino
Das Kommunale Kino im „Traumpalast“, Bahn-
hofstraße 52, zeigt am Mittwoch, 16. März 2022,
um 20 Uhr den Film „The Father“. Anne ist in
großer Sorge um ihren Vater Anthony. Als le-
benserfahrener stolzer Mann lehnt er trotz sei-
nes hohen Alters jede Unterstützung durch
eine Pflegekraft ab und weigert sich standhaft,
seine komfortable Londoner Wohnung zu ver-
lassen. Obwohl ihn sein Gedächtnis immer
häufiger im Stich lässt, ist er davon überzeugt,
auch weiterhin allein zurechtzukommen. Doch
als Anne ihm plötzlich eröffnet, dass sie zu ih-
rem neuen Freund nach Paris ziehen wird, ist er
verwirrt. Wer ist dann dieser Fremde in seinem
Wohnzimmer, der vorgibt, seit über zehn Jah-
ren mit Anne verheiratet zu sein? Und warum
behauptet dieser Mann, dass Anthony als Gast
in ihrer Wohnung lebt und gar nicht in seinem
eigenen Apartment? Anthony versucht, die sich
permanent verändernden Umstände zu begrei-
fen und beginnt, mehr und mehr zu zweifeln:
an seinen Liebsten, an seinem Verstand und
schließlich auch an seiner eigenen Wahrneh-
mung.

Drama | UK 2020. Regie: Florian Zeller, Länge:
98 Minuten, Freiwillige Selbstkontrolle der
Filmwirtschaft: von sechs Jahren an, Prädikat:
besonders wertvoll – zwei Oscars im Jahr 2021
und weitere 26 Auszeichnungen.

In Kooperation mit dem Forum Mitte der
Stadt Waiblingen.

Eintritt: 6 Euro; Reservierung: Traumpalast-
Ticket-Hotline 0711 55090770; weitere Informa-
tionen:

❱ www.koki-waiblingen.de.

Vivaldis „Gloria“ bei der
Stunde der Kirchenmusik
Online über den YouTube-Kanal
der Kirchengemeinde
Bei der „Stunde der Kirchenmusik II“ der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Waiblingen am
Samstag, 12. März 2022, um 19 Uhr erklingt das
„Gloria“ von Antonio Vivaldi. In dem bekannten
Werk für Solisten, Chor und Instrumente wech-
seln sich solistische Arien und Chorpartien ab.
Die Arien singt die Jugendkantorei als Gruppe,
die Chorsätze dann gemeinsam mit der Micha-
elskantorei.

Begleitet werden die Sängerinnen und Sän-
ger von einem Streicherensemble mit Oboe
und Trompete. Die Leitung hat Kirchenmusikdi-
rektor Immanuel Rößler.

Aufgrund der immer noch hohen Anste-
ckungszahlen kann die „Stunde der Kirchenmu-
sik“ nicht in der Kirche, sondern nur über den
YouTube-Kanal des Kirchenbezirks Waiblingen
besucht werden. Hier der direkte Zugang zur
Liveübertragung: https://url.streaming-wn.de/
sdk-maerz.

Oder: YouTube öffnen und „Kirchenbezirk
Waiblingen“ suchen.

Unterstützung
willkommen!
Kommunales Kino sucht Helfer
Vor mehr als 20 Jahren ist der Verein Kom-
munales Kino Waiblingen gegründet wor-
den. Um dessen Fortbestand zu sichern, wer-
den filminteressierte Mitstreiter gesucht,
die den Verein ehrenamtlich unterstützen
und zwar in folgenden Bereichen
• Planung des Filmprogramms an vier bis

fünf Treffen im Jahr.
• Öffentlichkeitsarbeit, Verteilen von Flyern

und Plakaten
• Einlass, Flyer verteilen im Kino Traumpa-

last Waiblingen
• Unterstützung der Arbeit im Verein (keine

Mitgliedsbeiträge)
Kontakt: Erste Vorsitzende, Hannelore Gla-
ser, E-Mail an hanneloregl@web.de, Tele-
fonnummer 07151 53813, oder E-Mail an
kom.kinown@web.de; Kontakt ist auch vor
oder nach den Filmen direkt im Kino, Bahn-
hofstraße 52, möglich.

Eintrittspreise
Einheitspreis 26 € | Ermäßigt 21 € | Schülerpreis
5 € | Abonnenten 10 €.

Sicher im Theater
Es gilt ein eingeschränkter Sitzplan. Die Ein-
trittskarten werden personalisiert und nicht
übertragbar, mit nummerierten Plätzen und zu
Einheitspreisen vergeben.

Um längere Wartezeiten bei den Kontrollen
am Einlass zu vermeiden, wird empfohlen, et-
was früher als gewohnt im Bürgerzentrum ein-
zutreffen. Das Haus öffnet um 18.30 Uhr.

Es gelten die zum Zeitpunkt der Veranstal-
tung aktuell vorgeschriebenen pandemiebe-
dingten Hygienebestimmungen und Besucher-
regelungen der Landesverordnung Baden-
Württemberg.

Wichtig ist in diesem Zusammenhang, dass
die Nachweise digital (mit QR-Code) erbracht
werden müssen; das gelbe Impfbuch ist als
Nachweis nicht mehr zulässig.

Veranstalter: Stadt Waiblingen

Cécile McLorin Salvant begeistert mit ihrer
Vielseitigkeit, ihrem Charisma und ihrem fei-
nen Gespür für die Schönheit der Stimme. Für
ihr Album „The Window“, das mehrfach unter
die besten Alben des Jahres 2018 gewählt wur-
de, vertraut McLorin Salvant ganz auf ihre
Stimme und das intime Duo-Setting mit Pianist
Sullivan Fortner – gemeinsam erkunden und er-
weitern sie die Tradition der Piano-Vocal-Duos.
Thematisch ist „The Window“ ein meditativer
Zyklus über die sprunghafte Natur der Liebe
mit Stücken von u.a. Stevie Wonder, Leonard
Bernstein, Cole Porter sowie Eigenkompositio-
nen.

Kartenvorverkauf
Karten gibt es bei den üblichen Vorverkaufs-
stellen, zum Beispiel in der Touristinformation
Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, 71332
Waiblingen, Telefon 07151 5001-8321, und im In-
ternet unter www.waiblingen.de, www.buer-
gerzentrum-waiblingen.de, www.eventim.de.

Ausnahme-Sängerin, Pianistin – und der Jazz
Bürgerzentrum Waiblingen: Cécile Mc Lorin Salvant und Sullivan Fortner
Die Jazzsängerin Cécile McLorin Sal-
vant und der Pianist Sullivan Fortner
sind am Donnerstag, 17. März 2022,
um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waib-
lingen mit dem Programm „The Wind-
ow“ zu Gast.

Nach mehreren pandemiebedingten Verlegun-
gen kommt nun die mehrfach mit dem „Gram-
my“ ausgezeichnete Cécile McLorin Salvant,
eine der anerkanntesten Jazz-Sängerinnen un-
serer Zeit, und mit Ikonen wie Sarah Vaughan
verglichen, nach Waiblingen. Erste internatio-
nale Aufmerksamkeit erzielte sie mit dem Ge-
winn der „Thelonious Monk Competition“
2010: in dem weltweit anspruchsvollsten aller
Jazz-Wettbewerbe erreichte sie das höchste
Lob von so illustren Juroren wie Dee Dee
Bridgewater, Dianne Reeves und Al Jarreau, die
ihre makellose Stimmtechnik und die ihr inne-
wohnende Musikalität hervorhoben.

Jazzsängerin Cécile McLorin Salvant
Foto: Mark Fitton

Im Internet: Kirchen und
Religionsgemeinschaften

Wer sich über die Waiblinger Kirchen und Reli-
gionsgemeinschaften informieren will, findet
Hinweise unter dem jeweiligen Eintrag in der
Übersicht https://www.waiblingen.de/kirchen
im städtischen Internetauftritt. Außer den Got-
tesdienszeiten sind die Kontaktdaten der An-
sprechpartner sowie zusätzliche Informationen
aufgeführt oder ein Link führt auf die kirchenei-
gene Seite. Kirchen und Religionsgemeinschaf-
ten, die sich auf dieser Seite noch nicht finden,
können sich per E-Mail an karin.red-
mann@waiblingen.de wenden.

Die Hinweisschilder auf Gottesdienstzeiten
an den Ortseingängen von Waiblingen und
Hegnach werden entsprechend erneuert.

Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
kehr mit Bus und S-Bahn oder mit dem Bus über
die Korber Höhe. Es werden Gruppentickets ge-
löst, Nichtmitglieder bezahlen 2 Euro zusätz-
lich. Anmeldung unter der Telefonnummer
28087 erforderlich und zwar im Zeitraum von
16. bis 19. März, jeweils von 18 Uhr an.

Mo, 21.3.
Evangelische Erwachsenenbildung. Anmelde-
schluss zur Tour auf dem Bittenfelder Besin-
nungsweg, einer Strecke von etwa sieben Kilo-
metern, am 25. und am 26. März, von 17 Uhr bis
20 Uhr. Treff am Waldspielplatz „Löhle“. An-
meldung unter der Telefonnummer 95919-400,
oder im Internet unter www.eeb-rmk.de.

Do, 24.3.
Evangelische Erwachsenenbildung. Anmelde-
schluss zum Onlineseminar „Kompetenztrai-
ning für Meetings und Videokonferenzen“ am
7. April von 9 Uhr bis 17 Uhr. Anmeldung unter
der Telefonnummer 0711 229363-462 oder im
Internet unter www.eaew.de/anmeldung-174-
kts-2022/KTS Nr.4.

Schwangere und eine Begleitperson von 12 Uhr
an. Angeboten werden Kinder- und Umstands-
kleidung, Spielzeug, Bücher, Kinderwagen und
Spielfahrzeuge. Kindermöbel und Autositze
können coronabedingt nicht angeboten wer-
den. Der Kindergarten „Arche Noah“ verkauft
Kuchen und Getränke. Es gilt die Corona-Ver-
ordnung des Landes entsprechend den „Floh-
märkten“.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Anmeldeschluss zur „Vorwanderung“ für
den Deutschen Wandertag im August – 1. Etap-
pe Fellbach/Endersbach am 20. März. Anmel-
dung unter der Telefonnummer 28087 von 18
Uhr an.

So, 20.3.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. „Vorwanderung“ für den Deutschen Wan-
dertag im August – 1. Etappe Fellbach/Enders-
bach auf etwa 18 Kilometern Länge, zur Y-Burg,
nach Lobenrot über Strümpfelbach. Treff um
9.10 Uhr am Bahnhof Waiblingen am Kiosk zur
Fahrt mit der Buslinie 207 nach Fellbach. Rück-

Gemeinschaften. Info unter den Telefonnum-
mern 53657 oder 0151 54813307.

Fr, 11.3.
Förderverein „Freunde der Galerie Stihl Waib-
lingen“. Mitgliederversammlung mit Vor-
standswahlen um 19 Uhr im Welfensaal des
Bürgerzentrums. Es gilt die 3G-Regel.
Evangelische Kirchengemeinde Waiblingen.
Michaelskirche: Friedensgebet um 19 Uhr mit
Gedanken an die Menschen in der Ukraine, mit
Liedern, Gebeten und einer Ansprache.

Mi, 16.3.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Anmeldebeginn zur „Vorwanderung“ für
den Deutschen Wandertag im August. Anmel-
dung unter der Telefonnummer 28087 von 18
Uhr an.

Sa, 19.3.
Beinsteiner Kids. 75. Kleiderbörse von 13 Uhr bis
16 Uhr in der Beinsteiner Halle; Einlass für

Für die nachfolgend genannten Termine gilt:
Es sind die jeweils aktuellen Corona-Regelun-
gen des Landes zu berücksichtigen.

Do, 10.3.
Jahrgang 1939. Der Jahrgang kommt um 12 Uhr
in den „Remsstuben“ des Bürgerzentrums zum
Mittagstisch zusammen.
Ökumenischer Treff Beinstein. „Lachen ist die
gesündeste Turnübung“ heißt es um 14 Uhr bei
Geschichten und Liedern zum Anhören und
Mitmachen im Evangelischen Gemeindehaus;
im Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen. Es gilt
die 3G-Regel.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr. – Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Sitzung des Paro-
chieausschusses Korber Höhe um 19.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Wanderung vom Hanweiler Sattel zum
Korber Kopf mit Besichtigung der Ausstellung
„Korber Köpfe“ (etwa drei Kilometer Länge),
Mittagseinkehr geplant. Treff an der Gemein-
dehalle Hohenacker um 10. 30 Uhr zur Fahrt in

Möchten Sie Ihre Veranstaltung ebenfalls kostenlos in der Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250.

tersgruppe von zwölf Jahren an. Der ausführli-
che Spielplan mit allen Informationen über die
Stücke ist in der Touristinformation (i-Punkt),
Scheuerngasse 4, erhältlich.

Beratung und Anmeldung: Stadt Waiblingen
Abteilung Kultur und Veranstaltungsmanage-
ment, Martina Kunert, An der Talaue 4, 71334
Waiblingen, Telefon 07151 5001-1633, Fax 07151
5001-1619, E-Mail: martina.kunert@waiblin-
gen.de. Veranstalter: Stadt Waiblingen.

ble Geschichte über das Anderssein und eine
Liebeserklärung an das Fremde, das scheinbar
Unverständliche. Das Stück gewann 2018 den
Jugendtheaterpreis Baden-Württemberg.

Weitere Termine
„Ein deutsches Mädchen“ wird am Mittwoch,
18. Mai 2022, um 11.15 Uhr im Ghibellinensaal
aufgeführt, ein Stück nach der Autobiografie
von Heidi Benneckenstein, geeignet für die Al-

Für Kinder und Jugendliche: Theater von Anfang an
Junges Büze im Bürgerzentrum Waiblingen
Im Waiblinger Bürgerzentrum kommt auch die
Kultur für Kinder und Jugendliche nicht zu kurz.
„Satelliten am Nachthimmel“ heißt das Stück,
das demnächst kommt.Für Schülerinnen und
Schüler der Klassenstufen fünf bis sieben gas-
tiert am Dienstag, 22. März 2022, um 9 Uhr die
Württembergische Landesbühne Esslingen mit
der Inszenierung „Satelliten am Nachthimmel“
von Kristofer Blindheim Grønskag.

„Satelliten am Nachthimmel“ ist eine sensi-
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Kunst und Kultur

Axel Arndts Werke zeigen „Stadtlandschaften“, die der Mensch geschaffen hat, die menschliche und menschenfeindliche Züge zeigen.

Bis 13. April sind Axel Arndts Werke im Kulturhaus Schwanen zu sehen – die Vernissage ist am Donnerstag, 10. März, um 19 Uhr.

er, der Stern am Himmel, der nicht am Himmel
steht. Ein letzter Mensch, für den Maler meist
eine Frau, letzter Kontaktpunkt in absoluter,
existentieller Einsamkeit. „Metropolis“, die Me-
tropole, war im Altgriechischen „Die bedeuten-
de Stadt“, wörtlich „Mutterstadt“.

Der Schrecken ist in Zeiten des exponentiell
wachsenden Fortschritts von Wissenschaft und
Technik wohlgestalteter, subtiler und unsicht-
barer geworden als jemals in der Geschichte.
Doch der, der ihm standhält, sieht ihn und kann
ihn manchmal sogar vor sich bringen.

Cornelius Wandersleb und Bechtold Becker:
„So viel als reichlich kontingenten Stein des An-
stoßes aus dem Schwanen. Ein Teil zumindest
unserer Motivation, diese Ausstellung auf den
Weg zu bringen. Großer Dank gebührt unseren
Leihgebern. Sie ermöglichten, Teile von Arndts
Werk temporär zu entprivatisieren und ihm so
einen größeren Wirkungskreis zu ermögli-
chen!“.

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 16 Uhr und
von 17 Uhr bis 22 Uhr; samstags von 17 Uhr bis 22
Uhr. Sonntags, an Feiertagen und in den Schul-
ferien geschlossen. Die Ausstellung ist bis 13.
April zu sehen. Vernissage am Donnerstag, 10.
März, um 19 Uhr im Kulturhaus Schwanen.

tung und Entgleisung, Offenes und Verstelltes,
Menschliches und Pervertiertes. Die Natur, als
anderes, spielt, selbst als vom Mensch behan-
delte, kaum mehr eine Rolle. Sie ist da, aber ru-
hig. Sediert.

So wie der Mensch. Bei Sequenc verschwin-
det der Mensch irgendwo zwischen Industrie
und Abraumhalden, Schiff, Kanal und Schleuse.
Man sieht die Leerstelle, vermisst ihn. Bei Arndt
ist er überall, in jedem Haus, jedem Monument,
jedem Turm und Detail. Alles latent animiert,
nur eben nach einem unbekannten Programm.
Deshalb, vermutlich, gibt es bei Arndt, als Ver-
gewisserung des wohl existierenden Nichtar-
chitekturalen, zum einen Zitate der Menschen-
gestalt, Zitate aus der Plakat-Werbung und aus
der antiken Kunst. Zum anderen Bilder im Bild,
gemalte Erinnerungen an Menschen und dann
noch grotesk verzerrte Teilkörper oder Körper-
details als Teil der Häuserlandschaft. Arndts
„Vader“ aber stellen innerhalb seiner Menage-
rie die äußerste Entfremdung oder Verdingli-
chung des Menschen dar, das Bedrohlichste in
Reinform.

Der Stern am Himmel
Und dann sieht man, manchmal, eine „ganz
normale“ Gestalt hinter einem Fenster. Halb
verdeckt vielleicht durch einen Vorhang. Da ist

gen wie undurchdringlich: unbewegt und
fremd ohne Ende.

Arndts Stadtbilder sind im doppelten Sinn
eine Schreckensvision: sie dokumentieren ei-
nen fortschreitenden Stillstand, eine Dystopie
menschlichen Handelns, und sie sind gemalt
im Schreckmoment deren Erkenntnis durch
den Maler, mit gleichsam vor Schreck aufgeris-
senen Augen und stockendem Atem. Wer Axel
Arndt kannte, kannte auch dieses sein Entset-
zen, Qual und Wahrheitsquell in einem, neben
seiner so angenehmen Heiterkeit. Axels gelös-
tes Lachen hallt bis heute nach.

Während Arndts Freund Franz Sequenc, des-
sen Bilder an gleicher Stelle unmittelbar vor der
Arndt-Ausstellung zu sehen waren, Maschinen
oder Industrieanlagen und die von ihnen ge-
staltete Natur, das stille Lächeln oder, egal, Rö-
cheln der Natur, malt, findet in Arndts Stadt-
landschaften der Topos „Natur“ nicht so viel
Platz. Die Stadt, die wild wuchernde, anthropo-
morph züngelnde Stadt hat weitgehend alles
„Natürliche“ übernommen. Anstelle einer Platz
habenden anthropozentrisch behandelten Na-
tur kommt bei Arndt meist nur noch ein Rest
davon vor. Ein mäßig schöner, nicht schriller,
das Stadtbild nicht gefährdender Rest. Beiwerk.
Im Grund gibt es nur noch eines, die Metropole,
so wie auch Stadt und Müll eines sind, Gestal-

den Stadtlandschaften. Nichts Kunsthistori-
sches, nichts Wissenschaftliches. Gedacht als
mögliche, eben nur mögliche Anregungen zum
Schauen. Zum „Anderen“ in der Ausstellung
fehlt an dieser Stelle der Platz.

Aus allem wird Architektur
In seinen Stadtbildern drückt Arndt alles, was
er sagt, in Architektur aus. Menschen mit Au-
gen, Mündern, mit Mimik und Gesten, Ver-
stummte, Schreiende, Verschwindende, Ver-
schwundene: Geschichten und Geschichte – al-
les in Architektur gegossen, geronnen zu Stein
und Zement. Eine erstarrte, zu einer mythi-
schen Stadtlandschaft erstarrte Jetztzeit.

Diejenigen Menschen, die noch nach Men-
schen aussehen, treten auf Plakaten in Erschei-
nung oder als Statuen, als Zitate, baulich inte-
griert. Wo sie in ihrer Gestalt nur noch entfernt
Menschen ähnlich sehen, übertreffen sie, Jahre
vor Darth Vader, diesen um Längen darin,
Angst und Schrecken zu verbreiten. Arndts Va-
der sind aus massivem Stein oder Erz, tonnen-
schwer, mit stecknadelgroßen Köpfen und
nach unten hin progressiv riesenhaft. Steinerne
Gäste von heute.

Arndt zeigt Bilder einer Katastrophe. In die-
sen Städten kann keiner mehr landen. Kann ei-
ner im besten Fall überleben. Es sind aus den er-
starrten Wassern (fast immer gibt es ein Meer,
einen Kanal) ragende Bauten, Stadtburgen, gut
gegen Wasser geschützte Städte, die längst un-
tergegangen sind und wieder aufgetaucht zu
sein scheinen. Alles vermauert, versteinert, un-
entzifferbar, unbetretbar. Abweisend, jahre-,
jahrzehnte- und jahrhundertelang zugewach-
sen, nicht von Natur, sondern durch den Wild-
wuchs der Zivilisation. Maximale Entfremdung
von dem, was der Mensch einmal hervorge-
bracht hat: Polis, Stadt der Bürger.

Menschlich – menschenfeindlich
Der Mensch hat diese Städte geschaffen,
Schicht über Schicht, immer größer, funktiona-
ler und schöner. Doch um den Preis seiner kom-
pletten Einsamkeit und Unbehaustheit. Huma-
nes, was immer es sei, blieb auf der Strecke. Die
Aufklärung und der wissenschaftlich-techni-
sche Fortschritt konnten Humanes nicht oder
nicht genügend an sich binden. Statt anspre-
chend, zugänglich und begegnungsoffen sind
die Bauten versiegelt, anthropophob. Sie tra-
gen menschliche, doch menschenfeindliche
Züge, sie haben sich dem ebensolchen Men-
schen gegenüber verselbstständigt. Es sind
Haus-Mensch-Maschinen, planungsintensive
Stadt-Technik-Konglomerate, längst einer Pla-
nung im Sinn von Bürgergesellschaft enteilt,
kryptisch, gefährlich.

Das in diesen Bildern alles bestimmende
Prinzip ist die Identität von Wildwuchs und Er-
starrung. Selbst Flugzeuge fliegen nicht, sie
hängen wie in Bernstein gegossen am Himmel.
Was fließt, sind Gletscher, wo Wasser in den
Blick kommt, ist es, wie der Himmel, so homo-

Der wohlgestaltete,
subtile Schrecken
Ausstellung Axel Arndt: „Stadtlandschaften und anderes“
Der Künstler Axel Arndt, geboren 1941
in Berlin, gestorben 1998 in Waiblin-
gen, lebte und arbeitete seit 1973 in
Korb. Aufgrund seiner an den alten
Meistern orientierten Malweise mit
Eitempera und Harzöllasuren – in vie-
len seiner Bilder mehr als zehn Schich-
ten übereinander – hinterließ er ein
zwar vergleichsweise kleines Oeuvre;
es findet jedoch in der Malerei nicht
seinesgleichen, sowohl der Thematik
als auch der meisterhaften Technik
wegen. Die Ausstellung im Kulturhaus
Schwanen wird am Donnerstag, 10.
März 2022, um 19 Uhr im Kulturhaus
Schwanen eröffnet. Cornelius Wan-
dersleb, Leiter des Kulturhauses und
einst mit Axel Arndt befreundet; und
Bertold Becker, Techniker für alle Fälle
im Schwanen, der mit seiner Ausstel-
lung „Deutsche Landschaften“ dort
schon selbst vor drei Jahren das heuti-
ge Deutschland hinterleuchtet hat,
befassen sich mit dem Künstler.

Die Schau findet unter Low budget-Bedingun-
gen statt, das heißt vor allem mit einem Mini-
mum an Zeitressourcen zu ihrer Vorbereitung,
denn das Kulturhaus arbeitet ohne Kurator. Es
geht vielmehr darum, einige Werke des Künst-
lers an dem Ort, an dem er hauptsächlich lebte,
nach langer Zeit wieder einmal der Öffentlich-
keit zu präsentieren. Ein Blitzlicht auf ein paar
Bilder, vor allem aus den Stadtlandschaften,
zur Verfügung gestellt von Privatleuten, von
Arndts langjährigem kongenialen Galeristen
Rudolf Bayer und – nicht zuletzt – von Dagmar
Bruckmann, Arndts Lebensbegleiterin; sie er-
stellte das Werkverzeichnis der Gemälde und
betreut den archivalischen Nachlass. Die bei-
den Letzteren haben das „Bild-Set“ unseren
Wünschen entsprechend zusammengestellt.

Dem Maler hätte der Ort der Ausstellung, die
Bilderwand des Schwanen, gefallen. Axel Arndt
hatte seiner ganzen Art nach etwas gegen gro-
ße Bahnhöfe für sich selbst und zu viele An-
zugs- und Krawattenträger. Er saß lieber in sei-
ner Eckkneipe, der „Krone“, als gegenüber im
schicken „Lamm“ mit den teuren Stuttgarter
Autos davor (beide Lokale befinden sich in
Korb-Steinreinach). Und eben nicht nur aus
Gründen der Sparsamkeit. Er kam aus einem
Kiez im hintersten Kreuzberg und trotz aller Er-
folge verkehrte er dort mit jedem auf Augenhö-
he, dort wie in Steinreinach und überall.

Arndts Werke brennen sich wie erratische
Findlinge in das Bildgedächtnis ihrer Betrachter
ein, um vielleicht erst Jahre oder Jahrzehnte
später ihre Fracht preiszugeben. Im Folgenden
einige subjektive, von Assoziationen geleitete
Bemerkungen zu einem Teil von Arndts Werk,

mächtigt? Erfolgte dies mit dem Ziel, San Gen-
naro zu klonen? Professor Ludovico Pranzacena
vom Institut für Molekularmedizin und Ge-
nomforschung wird unter unmittelbarer Be-
drohung das Klonen veranlassen müssen. Kann
man sich auf die Wissenschaft verlassen, die ei-
nen Heiligen klonen könnte, der Wunder be-
wirkt, oder ist die Reliquie (Blut) stärker als
Zeugnis für den eigenen Glauben?

Karten nur im Vorverkauf zu 12 Euro unter E-
Mail an info@lemaschere.de.

Open Stage
Laien, Anfänger und Profis präsentieren an je-
dem dritten Dienstag des Monats ihre Talente
im Schwanen – moderiert von Musiker und En-
tertainer Christian Langer (Die Füenf). Am
Dienstag, 22. März, um 20 Uhr ist es wieder so-
weit – hybrid, im Schwanensaal mit Live-Publi-
kum und im Livestream. Sich anmelden und
auftreten kann jeder – Kabarettisten, Musiker,
Comedians, Poetry-Slammer, Pantomimen,
Schauspieler, Tänzer, Zauberer, Jongleure –
möglich ist (fast) alles.

Karten: im Vorverkauf online über reservix
und an allen Vorverkaufsstellen 5,95 Euro, er-
mäßigt 4,30 Euro; Abendkasse 7 Euro, ermäßigt
5 Euro, Reservierung Abendkasse möglich.

Der Stream ist kostenlos, wer möchte, kann
dennoch durch den Kauf eines Kulturtickets un-
ter www.kulturhaus-schwanen.de/kulturticket
zur Finanzierung der Veranstaltung beitragen.
Das Kulturticket gibt es außerdem bei reservix
und an den bekannten Vorverkaufsstellen zu 7
Euro (kleiner Geldbeutel), 12,50 Euro (mittlerer)
und 18 Euro (großer). Link zum dabei sein im
Livestream: https://youtu.be/uUGAsVMaY7Y.

Info und Anmeldung für das „Auf der Bühne
Stehen“: open-stage-schwanen@gmx.de.

nummer 0176-20101212, E-Mail: salsa@tanzen-
im-schwanen.de.

„The Jewish Monkeys“ – verschoben
„The Jewish Monkeys“ sollten mit ihrem Klez-
mer-Punk am Freitag, 18. März, zu Gast im
Schwanen sein. Die Europa-Tour der Band hat
sich jedoch verschoben; deshalb ist sie nun am
14. Oktober 2022 in Waiblingen.

Theater in italienischer Sprache
„Tutto il mare o due bicchieri?“ – Das ganze
Meer oder zwei Gläser?, so lautet der Titel des
Theaterstücks von Eduardo Tartaglia in italieni-
scher Sprache, das am Samstag, 19. März, um 19
Uhr von der Compagnie „Le Maschere“ aufge-
führt wird.

Mitten in der Nacht, nur wenige Augenbli-
cke, nachdem jemand die Ampullen, die das
Blut von San Gennaro enthalten, entwendet
hat, erreicht der Vizekommissar der Polizei, Er-
cole Portone, den Dom von Neapel. Die Ermitt-
lungen stellen sich wegen der konfusen Aussa-
gen des verwirrten Mesners Angiolino Sperto-
so, einziger Zeuge des Diebstahls, sofort als
kompliziert heraus. Beistand erhält dieser so-
wohl von seinem Freund Gerardo Stanco, ei-
nem geschwätzigen Individuum, das in einem
ewigen Konflikt mit der Grammatik und der
Satzlehre lebt, sowie von seiner, an einer selte-
nen und schweren degenerativen Krankheit lei-
denden Ehefrau, Lucia Ianuaria, die, wie sich
herausstellt, eine entfernte Nachfahrin des an-
gebeteten Heiligen ist. Sehr schnell fallen die
möglichen Ermittlungshypothesen (Terroris-
mus, Camorra, Kleinkriminalität) krachend in
sich zusammen, und die Situation des vom
Pech verfolgten Kommissars verkompliziert
sich. Wer hat sich des segensreichen Blutes be-

oder dem „Windsurf-Worldcup“ auf Sylt auch
außerhalb der Heimat. Egal, wie man Grup
Huub letztendlich ausspricht, eines weiß man
ab der ersten Sekunde: es wird heiß!

Karten: im Vorverkauf online über reservix zu
13 Euro, ermäßigt 11 Euro; Abendkasse 15 Euro,
ermäßigt 13 Euro, Reservierung Abendkasse
möglich.

Singen für alle
Singen für alle heißt es wieder am Dienstag, 15.
März, um 20 Uhr mit Patrick Bopp draußen auf
der Schwaneninsel. Die Veranstaltung (Eintritt
frei, Spende in den Hut) wird angeboten, wenn
es verlässlich trocken ist an diesem Tag. Was
gesungen wird, entscheidet das Publikum. Ge-
sungen wird im Stehen, mit Abstand zueinan-
der. Bis zum Stehplatz sind Masken Pflicht, zum
Singen können sie abgenommen werden.

Da nur eine begrenzte Anzahl von (Steh-
)Plätzen zur Verfügung steht, ist eine Reservie-
rung unter kulturhaus-schwanen@waiblin-
gen.de oder 07151-5001-1674 sinnvoll.

Tanzen im Schwanen
Die neue Salsa- und Bachatakurse im Schwa-
nen beginnen im März. Salsa wird mittwochs
von 16. März an getanzt an acht Abenden (au-
ßer in den Schulferien): Anfänger von 19 Uhr bis
20 Uhr; Mittelstufe von 20 Uhr bis 21 Uhr; Fort-
geschrittene von 21 Uhr bis 22 Uhr. Gebühr: 80
Euro pro Person. Kursleitung: Robert und Han-
na. – Bachata-Anfänger tanzen am Samstag,
26. März, von 15 Uhr bis 18 Uhr. – Bachata, die
Mittelstufe (Voraussetzung sind Basiskennt-
nisse) tanzt am Samstag, 30. April, von 15 Uhr
bis 18 Uhr. Gebühr jeweils: 30 Euro pro Person.

Bitte paarweise anmelden unter www.tan-
zen-im-schwanen.de oder unter der Telefon-

Kulturhaus Schwanen – Bilder, Theater, Gesang und mehr
Winnender Straße 4
Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de; Touristinformation, Scheuerngasse 4,
Tel. 07151 5001-8321 oder -8322; Reservierungen
Abendkasse Tel. 07151 5001-1674. Es gilt die Co-
rona-Verordnung des Landes Baden-Württem-
berg. Die Masken (FFP2) müssen vom Betreten
des Hauses bis zum Verlassen getragen wer-
den. Die Lüftungsanlage versorgt den Schwa-
nensaal dauerhaft mit 100 Prozent Außenluft.

Werke von Axel Arndt
„Stadtlandschaften und anderes“ ist der Titel
der Ausstellung, die von Donnerstag, 10. März,
an zu sehen ist; die Vernissage beginnt um 19
Uhr. Gezeigt werden Werke von Axel Arndt
(weitere Informationen siehe im oben stehen-
den Artikel).

Angespült am Kult!Ufer: Grup Huub
Grup Huub ist am Samstag, 12. März, um 20 Uhr
in der Reihe KULT!UFER mit von der Partie. Für
die Formation gilt: für Reggae zu schnell, für
Rock zu viel Blech und für Ska zu vielseitig – dis-
kutieren könnte man lange, über Musikrichtun-
gen und Schubladen, die Grup Huub bedient.
Doch dafür bleibt keine Zeit, wenn die fünf
Jungs vom Dorf bei Kirchheim unter Teck auf
die Bühne gehen. Drums, Bass und Gitarre wer-
den mit Trompete und Posaune garniert und es
wird Energie frei, die selbst Tanzmuffel zucken
lässt. Außer den mehr als 100 Shows, die seit
der Gründung 2015 gespielt wurden, haben die
Musiker auch fleißig Tonträger produziert und
veröffentlicht.

Nach mehreren gewonnenen Bandcontests
im Gründungsjahr bewies sich Grup Huub in
den durch Auftritte auf dem „Chiemsee-Sum-
mer-Festival“, der „Brass Wiesn“ in München

„Kunst & knackig“
Kurzführungen zur Mittagszeit
Das Format „Kunst & knackig“ lädt dazu ein,
die Mittagspause in der Galerie Stihl Waiblin-
gen zu verbringen. An vier Donnerstagen bietet
das Ausstellungshaus die Kurzführungen durch
die Ausstellung „Gunter Sachs. Kamerakunst“
jeweils um 12.30 Uhr an. Dabei stehen stets
zwei Werke im Mittelpunkt der Führung, die
unter einem bestimmten Thema betrachtet
werden. In einem kurzweiligen Gespräch um
12.30 Uhr werden an vier Terminen jeweils don-
nerstags die Werke näher betrachtet. In 15 Mi-
nuten erhalten Besucherinnen und Besucher
der Galerie thematische Einblicke in die Aus-
stellung und zudem einen anregenden kultu-
rellen Input in der Mittagspause.
• Die Volontärinnen Susanna Baumgartner und

Susanna Schnelzer stellen am Donnerstag, 17.
März, unter dem Thema „More is more. Die
Vervielfältigung von Bildmotiven“ die Werke
von Sandy Skoglund den Arbeiten von Gunter
Sachs gegenüber.

• Am Donnerstag, 21. April, dreht sich die Füh-
rung der beiden Kunsthistorikerinnen um sur-
realistische Bildwelten. Im Mittelpunkt des
Dialogs steht das Aquarell „Arbre et lune“ von
René Magritte und Gunter Sachs’ Fotografie
„Dämmerung“.

• Der letzte Termin findet am Donnerstag, 12.
Mai, statt. An diesem Tag lautet das Motto
„Kunst und Alltag. Gunter Sachs’ Kunst und
die Welt des Konsums“. Hier erfährt man
mehr über den von Gunter Sachs entworfe-
nen Boxkampfmantel für Henry Maske.
Anmeldungen zu den Führungen sind nicht

erforderlich. Die Teilnehmerzahl ist jeweils auf
20 Personen begrenzt. Eine Reservierung ist
nicht möglich. Die am Veranstaltungstag gülti-
gen Corona-Maßnahmen sind stets unter
www.galerie-stihl-waiblingen.de einzusehen.
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Testnachweis; Maske muss am Einlass getra-
gen werden, es gelten die Abstands- und Hygie-
neregeln.
Öffnungszeiten: montags bis donnerstags von
16 Uhr bis 19 Uhr von zehn Jahren an; freitags
ist „FreitagTag“ für Zehn- bis 13-jährige von 14
Uhr bis 17 Uhr; sonntags von 16 Uhr bis 20 Uhr
(am ersten des Monats).

Spiel- und Spaßmobil für Kinder
Kontakt: Julia Martinitz, Tel. 5001-2725 und -
2724, E-Mail: spielundspassmobil@waiblin-
gen.de, Internet: www.waiblingen.de/spiel-
und-spassmobil. Für Kinder von sechs bis elf
Jahren.
Aktuell: die Mobile machen an folgenden Wo-
chentagen Station – montags in Neustadt/Ge-
meindehalle (Gymnastikraum) von 15.30 Uhr
bis 18.30 Uhr; dienstags in den Rinnenäckern/
Forum Süd von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; mitt-
wochs in der Comeniusschule (Sporthalle) von
15 Uhr bis 18 Uhr; donnerstags in Beinstein/Hal-
le von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr. – Vor Ort gelten
die 3G-Regel und Maskenpflicht, wer noch
nicht zur Schule geht, sollte an den Testnach-
weis denken. – In der Woche von 28. März an
macht das Spielmobil Pause, weiter geht es am
Montag, 4. April.

Jugendfarm Finkenberg
Kontakt: Korber Straße 240, Ecke Korber Stra-
ße/Stauferstraße auf dem Finkenberg. Info un-
ter Tel. 5001-2726, Alexander Vetter, www.ju-
gendfarm-waiblingen.de. Für Kinder von sechs
Jahren bis zwölf Jahre. Öffnungszeiten: diens-
tags bis donnerstags von 14.30 Uhr bis 17 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis 17 Uhr.
Aktuell: die Jugendfarm ist wieder zu oben ge-
nannten Zeiten geöffnet.

Jugendtreffs
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Tel. 2051638.
Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs, don-
nerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche;
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr für Teenies.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tel.
07146 43788. Übliche Öffnungszeiten: diens-
tags 16 Uhr bis 18 Uhr Teenies, 18 Uhr bis 20 Uhr
Jugendliche; mittwochs von 17 Uhr bis 19 Uhr
Mädchen, von 19 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche;
donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche;
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr Teenies, von 18
Uhr bis 20 Uhr Jugendliche.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Tel.
57568. Öffnungszeiten: montags von 16 Uhr bis
19 Uhr, Teenie-Time von zehn Jahren an; mitt-
wochs von 17 Uhr bis 19 Uhr, Teenies, von 19 Uhr
bis 21 Uhr von 14 Jahren an; donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr von 14 Jahren an; freitags von 18
Uhr bis 22 Uhr von 14 Jahren an.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Tel. 82561. Übliche Öffnungszeiten: dienstags
von 17 Uhr bis 21 Uhr von 18 Jahren an; mitt-
wochs von 16 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub, von 18
Uhr bis 21 Uhr von 18 Jahren an; donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr Girlsclub, von 18 Uhr bis 21
Uhr „Ladies Night“ von 16 Jahren an; freitags
von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren bis 18 Jahre.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38, Tel.
92050162; mobil Angela Schumann 0157
80636479, Steffi Bloss 0157 80636494, E-Mail:
jugendtreff.neustadt@waiblingen.de, Insta-
gram: jugendtreff_neustadt. Öffnungszeiten:
montags von 16 Uhr bis 18 Uhr Girlstime, von 18
Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an; dienstags von
16 Uhr bis 19 Uhr ist Teenietime, von 19 Uhr bis
21 Uhr von 14 Jahren an; donnerstags von 18 Uhr
bis 21 Uhr von 14 Jahren an; freitags von 15 Uhr
bis 18 Uhr Teenietime.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Tel. 982089, für junge Menschen
zwischen zehn und 18 Jahren. Öffnungszeiten:
montags, mittwochs, donnerstags und freitags
von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche.

rung durch die Sammlung“ am Freitag, 18.
März, um 17 Uhr. – „Vegetarische, verführeri-
sche Bowls“, Online-Kochwerkstatt am Sams-
tag, 19. März, um 16 Uhr. – „Lebensader Fluss“,
informativer Spaziergang entlang der Rems am
Sonntag, 20. März, um 14 Uhr; auch für Teilneh-
mende im Rollstuhl geeignet. – „Was wissen
wir vom Islam?“ am Montag, 21. März, um 20
Uhr. – „Facebook“, Möglichkeiten und profes-
sionelle Nutzung am Montag, 21. und 28. März,
jeweils um 19 Uhr, online. – „Remstalakade-
mie“, Kurspaket dienstags von 22. März an um
17.30 Uhr, achtmal, online. – „Torino, Bergamo,
Genova, Salerno“, Italienisch B1/B2 dienstags
von 22. März an um 11 Uhr, achtmal, online. –
„Berufsunfähigkeitsversicherung, worauf es
ankommt“ am Dienstag, 22. März, um 18 Uhr. –
„Authentisch bewerben mit 50+“ am Mitt-
woch, 23. März, um 17 Uhr. – „Starke Kinder
brauchen Regeln“ am Mittwoch, 23. März, um
19.30 Uhr, online. – „Lean Management, die 5S-
Methode“ am Donnerstag, 24. März, um 14.30
Uhr. – „English Conversation“ B2, donnerstags
von 24. März an um 18.30 Uhr, zehnmal. – „Eng-
lisch Auffrischung“ A2 donnerstags von 24.
März an um 20.15 Uhr, zehnmal. – „Klartext re-
den!“ am Donnerstag, 24. März, um 19 Uhr. –
„Lebensprinzip Balance“ am Freitag, 25. März,
um 19 Uhr. – „Italienisch“ A2/B1 freitags von 25.
März an um 17.45 Uhr, sechsmal, online. – „Vi-
deo-Challenge“ von zwölf Jahren an am Frei-
tag, 25. März, sowie am 12. Mai, jeweils von 14
Uhr bis 16.15 Uhr. – „Meditation und Achtsam-
keit“ für Einsteiger am Samstag, 26. März, um
14.30 Uhr. – „Dem Geheimcode meines Körpers
auf der Spur“, Workshop für Mädchen am
Samstag, 26. März, um 10 Uhr. – „Move it: Tanz,
Bewegung, Achtsamkeit, Lebensfreude als
Kraftquelle“ am Sonntag, 27. März, um 9.30
Uhr.
Ausstellung: „Schätze aus 30 Jahren vhs“,
Christine Bender zeigt ihre Werke bis 29. Mai
während der Öffnungszeiten des Hauses; am
Donnerstag, 10. März, bittet die Künstlerin um
18 Uhr zur „Midissage“, mit Anmeldung in der
vhs.

Tafel Waiblingen
Kontakt: Benzstraße 12 (Ameisenbühl), mit Klei-
derabteilung. Telefon 9815969, Informationen
auch im Internet: https://tafel-waiblingen.de.
Verkaufszeiten: montags bis freitags von 9.30
Uhr an; Kleiderkammer montags bis mittwochs
und freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, donners-
tags von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr.
Neu: Nummern-Karten werden montags bis
mittwochs und freitags mit der spätesten Uhr-
zeit 12.15 Uhr (Einkaufsbeginn) ausgegeben,
donnerstags bis 16.15 Uhr (Einkaufsbeginn).
Berechtigt sind Besitzer einer Kundenkarte der
Waiblinger Tafel. Informationen bei der Stadt-
verwaltung, Abteilung Soziale Leistungen.

Aktivspielplatz
Kontakt: Giselastraße 5, Tel. 07151 563107, E-
Mail: anette.mayer@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/aktivspielplatz. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr für Kinder von sechs Jahren bis 13 Jah-
re; montags von 17 Uhr bis 18 Uhr: Jungenstun-
de; dienstags von 17 Uhr bis 18 Uhr: Mädchen-
stunde; mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr:
Teenieabend von zehn Jahren an. Von Freitag,
25., bis Donnerstag, 31. März, ist der Aki ge-
schlossen.
Aktuell: Im „Kinderkino“ läuft am 23. März wie-
der ein Film.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Zutritt nach 3G, der Schülerausweis gilt als

E-Mail: oliver.heim@waiblingen.de, Tel. 5001-
2740. Öffnungszeiten: montags bis freitags von
16 Uhr bis 21 Uhr, auch in den Faschingsferien.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit Sprechstunde
mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr bei Monika Nie-
derkrome, Tel. 07151 5001-2693, E-Mail: moni-
ka.niederkrome@waiblingen.de; www.waib-
lingen.de/wn-süd.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise am letzten Donnerstag im Monat um 16
Uhr und um 17 Uhr nur nach Terminvereinba-
rung bei der Stadtteilmanagerin.

Musikschule Unteres Remstal
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de oder Informationen und Anmeldungen
im Sekretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654,
Fax 562315, oder per E-Mail: info@musikschule-
unteres-remstal.de oder info@msur.de.
Aktuell: Ballett, klassisch und auch für den Auf-
tritt donnerstags von 15.30 Uhr bis 16.20 Uhr (6
bis 8 Jahre), von 16.20 Uhr bis 17.20 Uhr (8 bis 11
Jahre), von 17.20 Uhr bis 18.35 Uhr (11 bis 14 Jah-
re, Grundkenntnisse von Vorteil). Kostenlose
Probestunden. Anmeldung in der Musikschule
oder direkt bei Ballettlehrerin Anne-Kathrin
Tätz, Telefon 0176 84266732. – Kinderkonzert
mit Instrumentenberatung am Samstag, 26.
März, um 11 Uhr und um 15 Uhr im Ghibellinen-
saal des Bürgerzentrums jeweils mit Instru-
menteninfo, bei der die Fachlehrer zur Bera-
tung bereitstehen. Eintritt frei. Es gilt 3G und
eine aufgrund der Corona-Verordnung be-
grenzte Teilnehmerzahl.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1705; Fax -1714, E-Mail: kunst-
schule@waiblingen.de, Internet: www.kunst-
schule-rems.de. Bürozeiten: Montag bis Freitag
von 8.30 Uhr bis 13 Uhr und dienstags von 14
Uhr bis 16 Uhr. Anmeldeschluss ist jeweils sie-
ben Tage vor Kursbeginn. Informationen zum
Zugang der Kunstschule während Corona auf
der Website.
Workshop für Kinder: „Décalcomanie, Malen
mit dem Zufall“ für Kinder von sechs Jahren an
am Samstag, 19. März, um 10 Uhr. – Workshop
für Jugendliche und Erwachsene: „Torso in Be-
tonspachteltechnik“ am Freitag, 18. März, von
18 Uhr bis 21 Uhr, am Samstag, 19. März, von 10
Uhr bis 17 Uhr und am Sonntag, 20. März, von 10
Uhr bis 16 Uhr; patinieren und abholen am Don-
nerstag, 24. März, um 18 Uhr. – „Kaltnadelradie-
rung“ am Samstag, 26. März, um 11 Uhr. – „Pas-
tellmalerei“ Kurs I am Freitag, 1. April, von 15
Uhr bis 18 Uhr; Kurs II am Freitag, 8. April, von 15
Uhr bis 18 Uhr.
Kunstvermittlung – mit Anmeldung unter der
Telefonnummer 5001-1701, E-Mail an kunstver-
mittlung@waiblingen.de zur aktuellen Schau
in der Galerie Stihl Waiblingen, „Gunter Sachs.
Kamerakunst“. „Kunstgenuss zur Kaffeezeit“
am Mittwoch, 23. März, um 14.30 Uhr, eine Füh-
rung durch die Schau mit anschließendem Kaf-
fe und Kuchen im gegenüberliegenden Restau-
rant „Vorratskammer“.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet: www.vhs-unteres-
remstal.de. – Die Anmelde- und Infotheken
sind erreichbar: Montag bis Freitag von 9 Uhr
bis 12.30 Uhr sowie Montag und Mittwoch von
14.30 Uhr bis 18 Uhr. Anmeldung: telefonisch,
per E-Mail und über die Homepage.
Aktuell: „Das Kunstmuseum Stuttgart – Füh-

niorenrats: „Erlebnistag in fernen Ländern:
Alaskas wilde Küste“, eine Collage aus Erzäh-
lung, Reisenotizen und Bildern von Stadtsenio-
renrätin Gabriele Simon, unterstützt vom Thea-
ter „Tangere“ und dem Duo „LaJazza“ am Don-
nerstag, 24. März, um 15 Uhr.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit
Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration. Sprech-
stunde donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr und
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr nur nach Verein-
barung unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: pa-
tricia.rehbein-boenisch@waiblingen.de; im In-
ternet: www.waiblingen.de/forumnord.
Beratung zur Patientenverfügung: mit Anmel-
dung für eine telefonische Beratung bei der
Hospizstiftung unter Tel. 07191 92797-0. Unter
dieser Rufnummer können auch Vor-Ort-Ter-
mine erfragt werden.
Jugendtreff
Kontakt: Jens Knauß, E-Mail:
jens.knauss@waiblingen.de, und Oliver Heim,

Es gilt die jeweils aktuelle Corona-Verordnung.

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. Lei-
tung: Martin Friedrich, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de. Internet: www.waiblin-
gen.de/forummitte. – Der Speiseplan für den
täglichen Mittagstisch ist im Internet unter
www.waiblingen.de/forummitte abrufbar; die
Cafeteria, Tel. 5029933, E-Mail: essen-forum-
mitte@outlook.de, ist geöffnet, neue Zeiten
montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr,
samstags und sonntags von 11 Uhr bis 14 Uhr
(jedoch sonntags von 20. März an geschlossen).
Aktuell: „Augenblicke – mit dem Fahrrad nach
Asien“, Teil 2 am Dienstag, 15. März, um 15 Uhr.
– Kommunales Kino im Traumpalast, Bahnhof-
straße 52, Film: „The Father“ am Mittwoch, 16.
März, um 20 Uhr. Karten vor Ort. – „Eduard Mö-
rike“, Vortrag des Historikers Holger Starzmann
am Donnerstag, 17. März, um 15 Uhr. – „Kaffee-
hausmusik“ mit Alain Franiatte am Piano am
Dienstag, 22. März, um 15 Uhr. – Reihe des Se-

Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen

KARO Familienzentrum in der früheren Karolingerschule
waiblingen.de. Gebührenfrei beraten werden
Menschen, die in eine finanzielle Schieflage ge-
raten sind oder praktische Hilfe rund um das
Thema Geld brauchen. Die ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung ist zur Verschwiegenheit
verpflichtet. Ratsuchende müssen vorab einen
Termin unter Tel. 5001-2676 und -2671 oder E-
Mail an schuldnerbegleitung@waiblingen.de
vereinbaren; außerhalb der Sprechzeiten ist ein
Anrufbeantworter geschaltet.

Kreisjugendamt „Frühe Hilfen“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Foyer; kos-
tenlose Beratung am letzten Dienstag im Mo-
nat von 10.30 Uhr bis 12 Uhr, ohne Anmeldung,
wieder am 29. März. Telefonnummer 07151 501-
1292, E-Mail an fruehehilfen@rems-murr-
kreis.de, Internet unter www.rems-murr-
kreis.de, Suchbegriff „Frühe Hilfen“. Offenes
Beratungsangebot des Kreisjugendamts für Fa-
milien mit Säuglingen und Kleinkindern rund
um die Fragen zum Kind, beispielsweise zu sei-
ner Entwicklung, zur Erziehung oder der Stär-
kung der Eltern-Kind-Beziehung. Auch werden
weiterführende Angebote der Eltern- und Fa-
milienbildung im Kreis benannt, außerdem ist
eine Weitervermittlung an ergänzende Hilfsan-
gebote möglich.

FA ist ein Angebot des KARO von Ehrenamtli-
chen für Ehrenamtliche und wird vom Fachbe-
reich Bürgerengagement der Stadt organisiert.
Sie berät und unterstützt Interessierte bei der
Suche nach einem passenden bürgerschaftli-
chen Engagement. Dazu kooperiert sie mit so-
zialen Organisationen und Einrichtungen und
vermittelt diesen ehrenamtlich engagierte
Menschen.
„LichtBlick“ vermittelt Ehrenamtliche für prak-
tische Hilfen bei Alltagsproblemen. Kontakt
über die Freiwilligen-Agentur.
Aktuell: Sie mögen die Arbeit mit Kindern und
können sich vorstellen, mindestens drei Stun-
den pro Woche Grundschüler im Unterricht in
ihrem Bildungserfolg, bei ihren sozialen Kom-
petenzen und in Bezug auf das spielerische Ler-
nen zu unterstützen und zu fördern? Für diese
Aufgabe in Verbindung mit dem Projekt WIR
(Wachsen im Respekt), werden Ehrenamtliche
gesucht. Wer sich beteiligen will, nimmt Kon-
takt (Daten wie am Textanfang) zur Freiwilli-
gen-Agentur auf.

Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbegleitung@waiblin-
gen.de, im Internet: www.familienzentrum-

von 23. März an um 19 Uhr, fünfmal.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@tagesel-
ternverein-wn.de, Internet: www.tageseltern-
verein-wn.de oder auf der kreisweiten Infoseite
www.kindertagespflege-remsmurrkreis.de. –
Allgemeine Informationen zur Tätigkeit als Ta-
gespflegeperson gibt der Tageselternverein.
Aktuell: Infoveranstaltung „Arbeitsfeld Kinder-
tagespflege“ wird am Mittwoch, 16. März 2022
von 9.30 Uhr bis 11 Uhr online angeboten. An-
meldung bei Angela Stolz unter der Telefon-
nummer 07191 3419-129, E-Mail: a.stolz@kin-
derundjugendhilfe-bk.de. – Der nächste Quali-
fizierungskurs QHB 300 wird Ende April 2022
angeboten.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Üblicher-
weise ist das Team mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr vor Ort. Nachrichten können unter
Tel. 07151 98224-8911 oder per E-Mail: fa.waib-
lingen@gmx.de, hinterlassen werden; diese
werden regelmäßig bearbeitet. Internet:
www.waiblingen.de/freiwilligenagentur. – Die

Uhr, gebührenfrei, mit Anmeldung. – „Plissee
Faltobjekte“ aus selbstbemaltem Aquarellpa-
pier am Samstag, 12. März, um 10 Uhr. – „Body-
forming“ montags von 14. März an um 10.30
Uhr, 17-mal. – „Langhantel-Workout“ montags
von 14. März an um 17.30 Uhr, 17-mal. – Psycho-
motorisches Turnen für Drei- bis Fünfjährige
dienstags von 15. März an um 15.45 Uhr, 14-mal.
– „Fitness-Mix“ dienstags von 15. März an um 19
Uhr, 16-mal. – „Yin Yoga“ dienstags von 15. März
an um 20 Uhr, 16-mal. – „Fitness fürs Gehirn“
dienstags von 15. März an um 10 Uhr, 17-mal im
Forum Nord, Salierstraße 2. – „Lefino“ für Babys
mit Geburtstermin Mitte November/Mitte De-
zember 2021 in Begleitung mittwochs von 16.
März an um 9.45 Uhr, sechsmal. – „Russisch-
sprachige Spielgruppe Znaiki“ für Kinder von 18
Monaten bis drei Jahre in Begleitung mitt-
wochs von 16. März an um 16 Uhr, fünfmal. –
„Mental Load“, wie Eltern Kinder, Haushalt und
Familienorganisation unter einen Hut bringen
können am Donnerstag, 17. März, um 19.30 Uhr,
Kulturhaus Schwanen, Winnender Straße 4. –
„Wirbelsäulengymnastik 60+“ am Donnerstag,
17. März, um 11 Uhr, elfmal. – „Entspannungs-
wochenende im Kloster Heiligkreuztal“ von 8.
bis 10. Juli, Infoabend am Montag, 21. März, um
19 Uhr. – „Yoga für Schwangere“ mittwochs

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Barrierefrei. Im Erdgeschoss steht ein Behinder-
ten-WC zur Verfügung, außerdem ein motor-
betriebener Wickeltisch für Erwachsene.
Bei allen Angeboten ist die aktuell gültige Co-
rona-Verordnung zu beachten.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im Internet: www.fbs-
waiblingen.de. Aktuelle Informationen zur Co-
rona-Verordnung sind auf der Startseite der
Homepage unter „Mitteilungen“ veröffentlicht
Repair-Café: Das nächste Repair-Café ist am
„Tag der Repair-Cafés“ im Rems-Murr-Kreis,
Freitag, 11. März, von 15 Uhr bis 18 Uhr. Eine An-
meldung ist jeweils erforderlich, per E-Mail an
repaircafe.waiblingen@gmail.com (Antwort in-
nerhalb von zwei Tagen) oder (wenn kein E-
Mail vorhanden) telefonisch unter 0157
37309058 von 17 Uhr bis 19 Uhr.
Aktuell: „Work-Life-Balance“ am Freitag, 11.
März, um 19.30 Uhr. – „Feldenkrais bei Schulter-
und Nackenproblemen“ freitags von 11. März an
um 17 Uhr, siebenmal. – „Heilkraft der Hände“,
Schnuppertermin am Samstag, 12. März, um 10

Beim Internationalen Frauentag dabei sein
schiedliche Angebote gemacht. Kunst, Kino,
Gesang, Ganzheitliches Bewusstsein, Interkul-
turelles Wissen, Kommunikation oder Bewer-
bungsstrategien sind Bestandteil des Frauen-
tags vor Ort (Programm hinter dem QR-Code).

Er ist ein fester Termin im Kalender, seit mehr
als 100 Jahren und in vielen Ländern der Erde –
der Internationale Frauentag, der in jedem Jahr
am 8. März begangen wird. In Waiblingen wer-
den rund um dieses Datum bis 24. März unter-


